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PCK-Geschäftsführer informiert 
über die Pläne der Raffinerie
„WENN DIE TRANSFORMATION FUNKTIONIERT, DANN HIER IN SCHWEDT!“

Die PCK Raffinerie Schwedt ist 
bereits mittendrin in der Transfor-

mation. Das machte Ralf Schairer, 
Sprecher der Geschäftsführung, im 
November im Ausschuss für Struktur-
wandel und Transformation der Stadt-
verordnetenversammlung Schwedt/
Oder deutlich. Er stand den Mitgliedern 
des Ausschusses Rede und Antwort zur 
aktuellen Situation der Raffinerie und 
zur geplanten Transformation.

Der Geschäftsführer informierte über 
die „kleine“ Transformation von russi-
schem zu nichtrussischem Öl, die erfolg-
reicher laufe, als man das erwartet hatte, 
und über erste Schritte auf dem Weg zur 
„großen“ Transformation, mit dem Ziel 
der CO2-Neutralität. Ralf Schairer nahm 
sich Zeit, präsentierte Fakten, erläuterte 
Zusammenhänge und Hintergründe. 
Sein Vortrag über PCK, das Projekt 
„Rostock only“, Zukunftspläne und 
Standortbedingungen dauerte fast eine 
Stunde.

Der Manager sprach auch Klartext 
darüber, wie gigantisch groß und teuer 
die Herausforderung ist, die sich 
Deutschland mit der Klimaneutralität 
bis 2045 zum Ziel gesetzt hat. Er kritisier-
te bestehende Hemmnisse wie die 
„Regulierungswut der EU“, zu viel 

Bürokratie, zu hohe Standards und 
forderte klare, verlässliche Regularien 
für die Industrie. „Wir müssen die 
Transformation dennoch angehen und 
ich bin überzeugt, wenn sie funktioniert, 
dann hier in Schwedt“, so Ralf Schairer 
vor den Stadtverordneten und zahlrei-
chen Gästen im Publikum.

Ralf Schairer ist seit 18 Monaten in 
Schwedt. Vor PCK hat er in zehn Raffine-
rien gearbeitet, in Europa, den USA und 

im Mittleren Osten. Fünf Jahre leitete er 
die größte deutsche Raffinerie MiRO in 
Karlsruhe. Nach mehr als 30 Jahren 
Erfahrung im Raffineriegeschäft sagt der 
Topmanager: „PCK ist wirklich eine 
Spitzenraffinerie in Europa, im Wettbe-
werb der 35 Raffinerien sind wir unter 
den Top 5.“ Er lobte die Menschen, die 
vor 65 Jahren das Erdölverarbeitungs-
werk am Reißbrett entworfen haben, für 
die durchdachte Technik, kluge Anord-
nung der Anlagen und Verbindung mit 
dem Kraftwerk. Darauf könne man stolz 
sein. Diese Vorteile verhelfen PCK noch 
heute zu guter Anlagenverfügbarkeit, 
rückstandsfreier Produktion und hoher 
Wertschöpfung, erklärte Schairer.

Für die Zuhörer hatte Ralf Schairer drei 
Kernbotschaften:
1. 	PCK läuft robust. Bis Ende Oktober hat 

PCK 6,5 Mio. Tonnen Rohöl über 
Rostock und Druschba erhalten und 
verarbeitet, fast alle Anlagen sind in 
Betrieb, auch Bitumen wird geliefert.

2. 	PCK sichert seine Versorgung. Das 
Projekt „Rostock only“ kostet 420 Mio. 
Euro und soll PCK 9 Mio. Tonnen 
Rohöl im Jahr sichern. Das „Go“ aus 
Brüssel wird bis Weihnachten erwar-
tet. Geplant sind eine zweite 
Rohölentladung in Rostock, neue 
Pipeline-Pumpen und neue Lager-
tanks.

3. 	PCK hat einen Plan für die Zukunft. 
2024 will PCK zusammen mit  
Siemens Energy den Bau eines 50 
Megawatt-Elektrolyseurs als Einstieg 
in die Produktion von grünem Was-
serstoff starten.

Schairer nannte mehrere Gründe, 
warum gerade Schwedt so gute Voraus-
setzungen für die Transformation einer 
Erdölraffinerie habe, für die es große 
Mengen an grünem Strom brauche. „Bei 
uns am Raffineriezaun läuft die Ucker-
mark-Leitung entlang, wir haben das 
Umspannwerk Vierraden, die Infrastruk-
tur ist da. Da gehen nennenswerte 
Mengen an grünem Strom durch. Diese 
gute Situation haben Raffinerien in 
Süddeutschland nicht“, erklärte Schairer. 
Schwedt habe außerdem ausreichend 
Flächen, nicht nur in der Raffinerie, 
sondern auch in der Umgebung für den 
Ausbau der Erneuerbaren Energie. „Und 
Schwedt hat Zugang zu Wasserstoff. Wir 
sind im Kernnetz-Ausbauplan der 
Bundesregierung mit einem Anschluss 
an die Eugal-Pipeline, die keine 10 
Kilometer von uns entfernt liegt“, sagte 
Schairer.

Wichtig war dem PCK-Chef, zu beto-
nen, dass Wasserstoff allein noch keine 
Lösung sei. Um zu grünem Kohlenwas-
serstoff zu kommen, habe Schwedt 
ebenfalls gute Voraussetzungen, zum 
Beispiel mit Verbio und Leipa. Die 
geplante 50 Megawatt Anlage zur 
Produktion von grünem Wasserstoff will 
PCK im Sommer 2024 beantragen. Er 
bezifferte die Investitionskosten auf 
circa 150 Mio. Euro. Der Elektrolyseur soll 
in einer zweiten Ausbaustufe bis 100 
Megawatt erweitert werden. So eine 
große Anlage, sagte Schairer, gibt es 

Die kommunale Wirtschaftsförderung informiert

Ralf Schairer, Sprecher der PCK-Geschäftsführung (rechts) im Ausschuss für Strukturwandel 
und Transformation.



STADTJOURNAL SCHWEDTerLEBEN | Ausgabe 12  | 3 |

Die kommunale Wirtschaftsförderung informiert

bisher nicht in Deutschland. Die Vision 
für eine grüne PCK im Jahr 2045, die 
Schairer dann nicht mehr als Raffinerie, 
sondern als Verbundkraftwerk bezeich-
net, sieht schließlich den Ausbau der 
Wasserstoff-Produktion auf 5.000 
Megawatt vor und die Herstellung von  
3 Mio. Tonnen grünen Produkten wie 
zum Beispiel CO2-neutrales Kerosin.

Die Anwesenden erhielten auch 
interessante Einblicke in interne Abläufe 
der PCK. So stellte Schairer die enorme 
Herausforderung für die Mitarbeitenden 
im Vertrieb und in der Messwarte dar, 
die bisher Öl aus Russland über eine 
einzige Pipeline mit ständig gleicher 
Liefermenge und Qualität erhielten und 
nun 25 Rohöle unterschiedlichster 
Qualitäten und Mengen aus drei Quellen 
verarbeiten müssen.

Interessant war auch, dass PCK-Pro-
dukte mehr denn je gefragt sind. Ralf 
Schairer informierte, dass PCK eine 
deutschlandweite Versorgungsrelevanz 
habe, nicht nur im Nordosten. Man 
versorge über die Schiene zurzeit auch 
Süddeutschland. Dort gebe es in mehre-
ren Raffinerien Stillstände und auch die 
Schifffahrt auf dem Rhein war zeitweise 
wegen Hochwasser eingestellt. 

Wie die Stadt die Raffinerie auf dem 
Weg zur Transformation wirksam 
unterstützen könnte, war eine der 
Fragen aus dem Ausschuss an den 
Geschäftsführer. Ralf Schairer antworte-
te, dass der zweite Gleisanschluss für 
PCK strategisch wichtig sei und dass das 
Lehrtechnikum des geplanten Innovati-
on Campus sinnvoll wäre. Dafür müsse 
das EU-Förderprogramm JTF (Just 
Transition Fond) in die Gänge kommen. 
Die Nachfrage, ob sich PCK seitens der 
Politik im Stich gelassen fühle, verneinte 
Schairer. Er nehme in den Taskforce-Sit-
zungen eine deutliche Unterstützung 
durch den Ministerpräsidenten und die 
Landesregierung wahr.

INFO
	Stabsstelle Wirtschaftsförderung
	 03332 446-322
@	 wirtschaftsfoerderung.
	 stadt@schwedt.de
	 www.schwedt.eu/wirtschaft

UDG-Tourenplan 2024 geändert
Die UDG informiert, dass sich der aktuelle Tourenplan 2024 in einigen Orten 
ändert. Betroffen sind die Abholtermine für Restmüll (schwarze Tonne) sowie 

Papier-Pappe-Karton (blaue Tonne) auch in einigen Ortsteilen. Für Jamikow und 
Schönow verschiebt sich der Entleerungstag (Donnerstag) um genau eine Woche.
Für Berkholz-Meyenburg, Felchow, Flemsdorf und Schöneberg (Alt-Galow, 
Neu-Galow, Stützkow) wird der Entleerungstag von ursprünglich Mittwoch auf 
Freitag verschoben.
Der aktuelle Tourenplan 2024 kann auf der Webseite www.udg-uckermark.de 
und in der App eingesehen und heruntergeladen werden. Die Papierbescheide 
für jeden Haushalt werden Anfang Januar zugestellt.

Parkplatz am Schwedter  
Bahnhof umgestaltet
OFFIZIELL ERÖFFNET

Der Bahnhof Schwedt (Oder) hat 
einen neuen Park-and-Ride-Platz. Für 

Berufs- und Tagespendler wurde damit 
ein zusätzliches funktionelles Angebot 
geschaffen, um das Reisen mit Bus und 
Bahn attraktiver zu machen. Neue 
KfZ-Parkplätze, eine überdachte Stellan-
lage für Fahrräder und gestaltete Grün- 
flächen sorgen – auch aus städtebauli-
cher Sicht – für ein geordnetes und 
ansprechendes Entrée der Nationalpark-
stadt.  

Offiziell eröffnet wurde dieser Park-
platz am 11. Dezember von Bürgermeis-
terin Annekathrin Hoppe. 

Die Bauarbeiten am hinteren Bahn-
hofsparkplatz begannen im April 2023. 
Die Gesamtbaukosten beliefen sich auf 
465.000 Euro. Das Landesamt für Bauen 
und Verkehr hat mit 263.000 Euro 
Fördermitteln den Bau unterstützt. 

Weitere Fördermittel in Höhe von 
150.000 Euro erhielt die Stadt Schwedt/
Oder vom Landkreis Uckermark. Ausfüh-
rende Firma war die GALA Tiefbau 
GmbH. Das von der Baumaßnahme 
betroffene Gelände befindet sich west-
lich des 2007 umgestalteten Vorplatzes 
am Bahnhof Schwedt/Oder. Der bisheri-
ge, inzwischen desolate Parkplatz diente 
hauptsächlich der Erschließung des 
ehemaligen Polizeistandortes. Auch der 
nördliche Gehweg war sanierungswür-
dig und der Baum- und Heckenbestand 
in den Rand- und Zwischenbereichen 
eher unansehnlich. Die vorhandene 
Regenwasserleitung war erneuerungs-
würdig. Das neu entstandene Wohn- 
und Geschäftshaus der Wohnbauten im 
Bahnhofsquartier wurde städtebaulich 
berücksichtigt, Gehwege und Straßen 
angepasst.
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Kita-Teams suchen Verstärkung
BEWERBEN SIE SICH JETZT!

Kinder sind eine der größten Berei-
cherungen, die das Leben zu bieten 

hat. Sie sind fröhlich, wissbegierig und 
lassen uns die Welt durch ihre Augen 
sehen. Bei ihrer Entwicklung brauchen 
sie Zuwendung und Hilfestellung, 
Anreize und Ausgleich.

Die Stadt Schwedt/Oder ist Trägerin 
von sechs Kindertagesstätten. Ziel ist es, 
die Kinder zu selbstständigen, eigenver-
antwortlichen und gemeinschaftsfähi-
gen Menschen heranwachsen zu lassen 
sowie Chancengleichheit und Teilhabe 
zu ermöglichen.

Eine wichtige Grundvoraussetzung 
dafür ist gut qualifiziertes Personal in 
ausreichendem Umfang. Die Chancen 
für eine Beschäftigung in einer unserer 
Einrichtungen stehen so gut wie lange 
nicht.

Drei der kommunalen Kindertages-
stätten befinden sich in der Stadt, die 
anderen drei Kitas befinden sich in den 
Ortsteilen Criewen, Landin und Passow. 
Die Kita in Pinnow wird durch die Stadt 
Schwedt/Oder mitverwaltet. Wir betreu-
en und begleiten täglich somit rund 900 
Kinder von 0 bis 12 Jahren. 

Neben einer zertifizierten Bewegungs-
kita und einer nach dem Landespro-
gramm geförderten Sprach-Kita, spielt 
die musikalische Früherziehung in 
Zusammenarbeit mit der Musik- und 
Kunstschule Schwedt in allen unseren 
Einrichtungen eine große Rolle. Unsere 

Kitas in den Ortsteilen bereichern aktiv 
das dörfliche Leben und arbeiten eng mit 
dortigen Vereinen und Betrieben zusam-
men. Außerdem wird im nächsten Jahr 
unsere neue Nationalpark-Kita „Kleine 
Wildhüter“ im Ortsteil Criewen eröffnet. 
Neben den Kindern der ehemaligen Kita 
„Adebar“, bietet sie Platz für noch mehr 
entdeckungsfreudige Kinder. 

Falls wir Ihr Interesse geweckt haben 
und Sie Teil eines unserer Kita-Teams 
werden wollen, dann bewerben Sie sich 
jetzt! Wir freuen uns auf Sie!

Noch mehr Informationen zu den 
Themen finden Sie hier:
•	Kindertagesstätten: 
	 www.schwedt.eu/de/31644
•	Bewerbung bei der Stadt: 
	 www.schwedt.eu/de/31920
•	Aktuelle Stellenausschreibungen: 
	 www.schwedt.eu/de/stellen

INFO
	Stadt Schwedt/Oder, FB1 Organisation, 

Personal und Verwaltung
	 Rathaus, Dr.-Theodor-Neubauer-Straße 5
	 03332 446-379
@	 hauptamt.stadt@schwedt.de

Ocland-Aktion 2023
30. WEIHNACHTSPÄCKCHENTRANSPORT 

Am 7. Dezember 2023 ging zum 
30. Mal der traditionelle Weih-

nachtspäckchentransport nach Ocland 
auf Reisen. Ziel ist das dortige Kinder-

heim, zu dem die Bürgerinnen und 
Bürger aus Schwedt und der Region eine 
besondere Beziehung haben. Seit über 
einem Vierteljahrhundert packen sie 
regelmäßig und ganz individuell Weih-
nachtspäckchen für die Jungen und 
Mädchen des Heimes.

Mit zwei Transportern voller Weih-
nachtspakete sind die Mitglieder des 
Freundeskreises Kinderheim Ocland auf 
ihre 1.600 km lange Fahrt nach Rumäni-
en gestartet. 

Am Tag vor ihrer Abreise verabschie-
dete Bürgermeisterin Annekathrin 
Hoppe die vier Fahrer am Rathaus. Mit 
dabei waren auch die Wohnbauten 
Schwedt und die WOBAG Schwedt als 
langjährige Unterstützer des Freundes-
kreises Kinderheim Ocland. 
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Naturheilpraxis
Susanne Seeger
Heilpraktikerin

–  Energetische Heilbehandlungen 
–  Systemische Aufstellungen
–  Hypnosetherapie
–  Homöopathie

Nach Terminvereinbarung
Telefon: 033 32 - 83 82 012

16303 Schwedt OT Blumenhagen, Lauseberg 2 e
E-Mail: susanneseeger-nhp@web.de
Website: www.susanneseeger-naturheilpraxis.de

Kaufe sämtliche Bücher 
von A bis Z. 

Tel. 0163 8384573

ANZEIGEN

Umgestaltung Felchower Straße
BETEILIGUNGSAKTION IM NOVEMBER

Die Felchower Straße soll zu einem 
Begegnungsort und einem neuen 

Quartiersmittelpunkt weiterentwickelt 
und gestaltet werden. Dazu fand am 
27. November ein öffentlicher Termin 

vor dem Stadtteiltreff in der Felchower 
Straße statt. Das Landschaftsarchitektur-
büro Schönherr stellte drei Varianten 
mit zahlreichen Ideen und Beispielen zur 
konkreten Gestaltung vor. Ziel war es, 

die Öffentlichkeit so frühzeitig wie 
möglich bei der Planung einzubeziehen, 
um konkrete Wünsche und Bedürfnisse 
der Bewohnerschaft zu sammeln. Nach 
der Präsentation wurden im Detail die 
erarbeiteten Konzepte gesichtet und mit 
den Planenden beraten. Die geäußerten 
Wünsche, Ideen und Anmerkungen zu 
den Themen verkehrliche Ausgestal-
tung, Bepflanzung und mögliche Gestal-
tungselemente wurden gesammelt und 
auf einer großen Pinnwand zusammen-
gestellt. 

INFO
	Stadtteilmanagement Obere 
	 Talsandterrasse in Schwedt/Oder
	 015906403224
@	 stm.schwedt@weeberpartner.de

	FB3: Stadtentwicklung und Bauaufsicht, 
Abteilung Stadtplanung, Herr Reichstein

	 Alte Fabrik, Dr.-Theodor-Neubauer-Straße 
12, Raum 108

	 03332 446-361
@	 stadtentwicklung.stadt@schwedt.de
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Das Stadtteilmanagement informiert
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Denkmalschutzpreis 2023
KUNSTBAUWERK, BAHNWÄRTERHAUS UND DORFKIRCHE PASSOW

In der Stadtverordnetenversamm-
lung am 6. Dezember 2023 wurde der 

Denkmalschutzpreis der Stadt Schwedt/
Oder 2023 vergeben. Der 2009 ins Leben 
gerufene Preis wird alle zwei Jahre 
verliehen und dient der Auszeichnung 
beispielhafter denkmalpflegerischer 
Leistungen in der Stadt Schwedt/Oder 
einschließlich ihrer Ortsteile.

1. Preis: kunstbauwerk e. V. für das 
Projekt „Tabakfabrik Vierraden“
Das historische Gebäudeensemble der 
Tabakfabrik, bestehend aus Tabakspei-
cher, Fabrikantenvilla und Arbeiter-
wohnhaus, wurde zwischen 1870 und 
1880 von dem Tabakgroßhändler August 
Lange errichtet. Das Brandenburgische 
Landesamt für Denkmalpflege stellte 
1995 das Ensemble unter Denkmal-
schutz. 1998 wurden der Speicher und 
die Villa von dem Berliner Architekten 
Klaus Hirsch erworben. Das Arbeiter-
wohnhaus stand nicht mit zum Verkauf.

Der Verein kunstbauwerk e. V. bemüht 
sich seit 1999 um den Erhalt des Bauen-
sembles. Mit Hilfe öffentlicher Mittel 
konnte der Verein bis Anfang 2001 das 
Schieferdach und den Dachstuhl des 
Speichers komplett erneuern. Die Fassa-
densanierung, der Einbau von Fenstern 
sowie die Instandsetzung der Funda-
mente und der Holz-Tragkonstruktion 
erfolgte von 2002 bis 2005. Die Sanie-
rung der Villa wurde Ende 2012 im 
Wesentlichen abgeschlossen. Seitdem 
stehen Übernachtungsmöglichkeiten für 
bis zu 23 Personen, zwei Seminarräume 
und ein Veranstaltungsraum zur Verfü-
gung.

Mehrfach nahm der Verein mit der 
Tabakfabrik am „Tag des offenen Denk-

mals“ und der „langen Nacht der Muse-
en“ in Schwedt teil. Im Rahmen der 
„Uckermärkischen Musikwochen“ war 
sie mehrmalig einer der Veranstaltungs-
orte, ebenso für die „Nacht der Poesie“. 
An dem von 2000 bis 2012 vom Verein 
organisierten Kunstsymposium Oder| 
Odra haben rund 100 Künstler aus 
verschiedenen europäischen Ländern 
teilgenommen.

Die Räume des Speichers bieten sich 
aufgrund ihrer Proportion und Qualität 
hervorragend für Ausstellungen, Veran-
staltungen oder auch als Atelier an. Der 
Ausbau des Speichers, die Gestaltung der 
Außenanlagen sowie die Erweiterung 
der Übernachtungsmöglichkeiten 
stehen noch an.

2. Preis: Familie Wittkopf für das 
Projekt „Altes Bahnwärterhaus, 
Försterei Berkholz“
Viele Schwedter kennen es – ob von der 
Bahn oder von der Straße aus: das alte 
Bahnwärterhaus Försterei Berkholz – das 
Wohnhaus der Familie Wittkopf. Im 
Zuge des Streckenausbaus Schwedt–An-
germünde wurde es nach 1880 errichtet 
und als Wohnhaus von Bahnarbeiterfa-
milien genutzt. Charakteristisch sind die 
Backsteinelemente und die Stichbogen-
fenster.

Familie Wittkopf erwarb das Haus 
1993 und schuf aus der Ruine ein an-
sehnliches und bewohnbares Haus. 
Dabei blieb die Fassade in ihrem Stil 
erhalten, das Dach bekam Biberschwanz-
ziegel und die markanten Fenster 
wurden mit Oberlicht und Sprossen 
nachgebaut. Auch die Haustür wurde 
originalgetreu nachgefertigt. Das Gebäu-
de steht zwar nicht auf der Denkmalliste, 

dennoch wurde es mit viel Liebe zum 
Original rekonstruiert. Für das kommen-
de Jahr ist eine weitere Maßnahme 
vorgesehen, die Beseitigung des Beton-
putzsockels aus DDR-Zeiten.

Anerkennung der Bürgermeisterin: 
Förderverein zur Erhaltung der Dorf-
kirche Passow e. V. für sein Projekt 
„Restaurierung der Wagner-Kalt-
schmidt-Orgel“

Seit der Gründung 2008 hat der Verein 
gemeinsam mit der Kirchengemeinde, 
der Gemeinde bzw. dem Ortsteil Passow 
und den vielen engagierten Mitgliedern 
zahlreiche Projekte erfolgreich umge-
setzt. Dazu zählen die Sanierung des 
Turmes mit Turmspitze, historischer Uhr 
von 1699, Schallluken und Fachwerk, ein 
neues Dach für das Kirchenschiff, die 
Beleuchtung der Kirche, die vollständige 
Restaurierung des 500 Jahre alten 
Schnitzaltars, die Innengestaltung des 
Kirchenschiffs, die Pflege des Kirchhofs, 
die Durchführung des Passower Weih-
nachtsmarktes und vieles mehr. Als 
nächstes Projekt steht die Restaurierung 
der Wagner-Kaltschmidt-Orgel an. Die 
Orgel wurde 1744 bis 1745 von Joachim 
Wagner gebaut. Sein Meisterwerk 
vollendet er 1723 mit der Orgel in der 
Berliner Marienkirche, sein größtes Werk 
1726 in der Berliner Garnisonkirche. Im 
Laufe seines Lebens schuf er 51 individu-
ell gestaltete Orgeln. Mehrfach wurde 
die Passower Orgel repariert. Umfang-
reich erneuert wurde sie 1872 durch den 
Stettiner Meister Emil Kaltschmidt. Für 
die Rettung des Gesamtkunstwerkes 
bemüht sich der Förderverein um 
geschätzt 90.000 Euro.
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Kita „Gänseblümchen“ in Passow
DAS JAHR REVUE PASSIEREN LASSEN

Ein Jahr geht zu Ende. Anlass, einen 
Augenblick innezuhalten, zurückzu-

schauen, nachzudenken. Ein gutes Jahr. 
Ein bewegtes Jahr. Unser Haus hat, dank 
vieler Sponsoren, ein neues Gesicht 
bekommen. 

Viele schöne Dinge konnten wir 
gemeinsam erleben. Ob es das Beobach-
ten des Baugeschehens in unserem 
Ortsteil Passow war, das Erkunden der 
Insekten in und um unseren Kindergar-
ten oder das Kennenlernen des Lebens-
raums der Haustiere, all das hat geprägt 
und viel Spaß gebracht. Die Kinder 
forschten und beobachteten, malten und 
bastelten und konnten ihren Wis-
sensdurst stillen. Aber auch andere 
Highlights, wie der Besuch im „Hol-
land-Park“ oder der Auftritt der Theater-

gruppe der Hortgänse bei den Schulthea-
tertagen der UBS, waren ein voller Erfolg. 
Das neue Projekt der Hortgänse „Ich zeig 
dir meine Welt und du zeigst mir deine 
Welt“ hat für Begeisterung gesorgt und 
Unterstützung erlangt. Die Kinder haben 
die älteren Bürger der Gemeinde einge-

laden und mit ihnen zusammen schöne 
Stunden erlebt. Sie werden auch im 
neuen Jahr an die Begegnungen anknüp-
fen. 

Ja, es ist viel geschehen. Wir sind mit 
unserem neuen Träger, der Stadt 
Schwedt/Oder, immer enger zusammen-
gewachsen. 

Ich möchte mich im Namen des 
gesamten Teams der Kita „Gänseblüm-
chen“ bei allen, die uns begegnet sind, 
die uns begleiten, stärken und helfen, 
bedanken. 

Frohe Weihnacht und einen guten 
Rutsch ins neue Jahr.

Kerstin Dakau
Leiterin der Einrichtung 
„Kita Gänseblümchen“

„Pflege vor Ort“
LAUFENDE PROJEKTE 

Die kommunale Förderrichtlinie 
„Pflege vor Ort“ hat zum Ziel, Men-

schen mit Pflege- und Hilfebedarf und 
ihre pflegenden Angehörigen wohnort-
nah zu unterstützen. Die individuellen 
Leistungen der Pflegeversicherung 
sollen vor Ort mit Projekten und Maß-
nahmen ergänzt werden. 
Folgende Maßnahmen konnte die Stadt 
Schwedt/Oder im Rahmen der Richtlini-
en seit 2022 umsetzen:
Zunächst wurde eine Koordinato-
ren-Stelle geschaffen, welche im August 
2022 die Arbeit aufnahm. Diese ist 
verantwortlich für sämtliche Organisati-
onaufgaben, den Aufbau von Netzwer-
ken, Initiierung, Organisation und Erhalt 
des Pflegestammtisches sowie die 
Begleitung der Projekte, welche durch 
Dritte ausgeführt werden. Außerdem ist 
sie Ansprechpartnerin für die Bürgerin-

nen und Bürger der Stadt sowie für 
Vereine, Gruppen und sonstige interes-
sierte Anbieter. Außerdem wurden 2022 
und 2023 Projekte ins Leben gerufen, die 
von der Koordinatorin geleitet werden: 
•	Pflegestammtisch
•	„Telefonkette“
•	„Netzwerk Nachbarschaftshilfe“
•	Arbeitsgruppe „Ortsteile“ 
Aber auch Projekte von Dritten werden 
mit Fördergeldern unterstützt. Im Jahr 
2023 sind erste Projekte gestartet:
•	„Begegnungsangebot pflegebedürftige 

Schwedter*innen im sozialen Brenn-
punkt“ in der Kastanienallee Schwedt/

Oder. Träger ist die Volkssolidarität, 
Landesverband Brandenburg e. V., 
Verbandsbereich Oberhavel-Ucker-
mark. 

•	„Gemeinsam Fit“, eine Seniorensport-
gruppe im Ortsteil Vierraden, Träger ist 
der VfL Vierraden. 

Zunächst ist die Förderrichtlinie bis Ende 
2024 gesichert. Die bestehenden Projek-
te werden alle weitergeführt und neue 
werden hinzukommen.
Den ausführlichen Bericht und weitere 
Details können Sie auf der Homepage 
einsehen und nachlesen.

INFO
	Koordinatorin „Pflege vor Ort“, Frau Lemke
	 03332 446-554
@	 clemke@schwedt.de
	 www.schwedt.eu/pflege-vor-ort

Kunower Str. 25 |16303 Schwedt /Oder
Tel.: 03332 4398-0 | Fax: 03332 439820 | www.whs-schwedt.de

E-Mail: w-h-s@swschwedt.de

Wärmetechnik, Handels- & Service GmbH

• Heizung • Sanitär • Elektro
• Mess- und Regelungstechnik
• Solartechnik • Erd- und Flüssiggas
• komplette Badsanierung

65

ANZEIGEN
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Martinsmarkt in Pinnow
Am 11. November erleuchteten der Gutshof und die 
Gutsscheune in Pinnow in einem besonderen Licht und 

es herrschte eine bezaubernde Atmosphäre. Beim Martins-
markt, der vom Verein Zukunft Unteres Odertal e. V. organi-
siert wurde, präsentierten regionale Händler mit genähten 
Glücksbringern, gehäkelten Kuscheltieren, handgeschöpften 
Seifen und vielem mehr ihre Kostbarkeiten.

Die Musik- und Kunstschule Schwedt/Oder informiert

Saitenzauber in Schwedt/Oder
GITARRENENSEMBLES STELLEN SICH VOR

Für die Kenner der Gitarrenmusik an 
der Musik- und Kunstschule 

Schwedt/Oder ist klar, die Gitarre 
erklingt nicht nur solistisch. Mit einer 
Vielzahl von Gitarrenensembles bietet 
die Schule für jedes Alter und jede 
Spielstufe eine musikalische Heimat. Die 
Ensemblearbeit ermöglicht den Schüle-
rinnen und Schülern, über sich hinauszu-
wachsen und gemeinsam Großes zu 
erschaffen. Probenlager, wie vor kurzem 
am Werbellinsee, stärken nicht nur den 
Zusammenhalt im Ensemble sondern 
motivieren die Musizierenden und 
geben der Gruppe qualitative Innovati-
on. Da ist es naheliegend, die verschiede-
nen Gruppen einmal in ihrer ganzen 
Vielfalt zu zeigen. 

Unter dem Motto „Gitarrenensembles 
stellen sich vor“ lädt die Musik- und 
Kunstschule am 1. Februar 2024, um 17 
Uhr alle Musikbegeisterten zu einem 
ganz besonderen Konzertabend in den 
Konzertsaal ein. 

Von den jüngsten Talenten des Anfän-
gerensembles „Music is Life“ bis zu den 
erwachsenen Musikern von „Los Guita-
ristas“ reicht das Spektrum des Abends. 
Die zwei fortgeschrittenen Ensembles 
„better together“ und „Die Akustiker“ 
sowie ein Duo und die lebhafte Band 
„Let‘s Ride“ garantieren ein wirklich 
abwechslungsreiches Programm, mit 
klassischen Klängen, Latin-Rhythmen 

oder rockigen Melodien.  Am Konzert- 
abend haben Sie nicht nur die Gelegen-
heit, unseren Schülern und Lehrkräften 
zuzuhören, sondern auch mit ihnen ins 
Gespräch zu kommen. Erleben Sie 
hautnah, wie Leidenschaft und Hingabe 
in jede Note einfließen und wie aus 
einzelnen Tönen ein beeindruckendes 
Klangbild entsteht. Wir freuen uns 
darauf, Sie bei unserem Konzert „Gitar- 
renensembles stellen sich vor“ begrüßen 
zu dürfen und mit Ihnen einen unver-

gesslichen musikalischen Abend zu 
teilen.  Der Eintritt ist frei. Wenn Ihnen 
der Konzertabend gefallen hat, können 
sie gern mit einer kleinen Spende diese 
so wichtige Arbeit unterstützen.

INFO
	Musik- und Kunstschule „Johann Abraham 

Peter Schulz“, Berliner Straße 56
	 03332 266311
@	 musikschule.stadt@schwedt.de
	 www.schwedt.eu/musikschule

persönlich und individuell

ROTH
BESTATTUNGEN
B e r l i n e r  S t r .  3 4  •  S c h w e d t
Tag + Nacht

(0 33 32) 51 02 91

Wir kaufen 
Wohnmobile + Wohnwagen

 03944-36160
www.wm-aw.de Fa.
Wohnmobilcenter Am Wasserturm

ANZEIGEN
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Lesetipps der Stadtbibliothek
Sebastian Fitzek: 
Die Einladung
Voller Vorfreude auf 
ein verlängertes Wo-
chenende in den Al-
pen folgt Marla 
Lindberg der Einla-
dung zu einem Klas-
sentreffen. Doch 
schon kurz nach der 
Ankunft wird ihr 
klar: Es gibt nur eins, 
was tödlicher ist, als 
das abgeschiedene Berghotel nachts im 
eisigen Schneetreiben wieder zu verlas-
sen. Es nicht zu tun … Spannung Pur – 
Thriller trifft auf Horror (Psychothriller)

Disney: 
Wish – Der offizielle Roman zum Film
Hier werden Wünsche wahr: Das neue 
große Kino-Highlight der Walt Disney 
Animation Studios. Wie entstand eigent-
lich der Wunschstern, der so viele Wün-
sche in den großen Disney-Märchen er-
füllte? Die fürsorgliche und zuversichtli-
che Asha lebt in Rosas, dem Königreich 
der Wünsche. Hingebungsvoll kümmert 
sie sich um ihre Heimat. In einem Mo-

ment großer Ver-
zweiflung wendet 
sie sich an die Sterne 
– und wird erhört. 
Gemeinsam mit ei-
nem kleinen aber 
energiegeladenen 
Stern stellt sie sich 
ihrem größten Feind 
und beweist: Wenn 
Mut auf Magie trifft, 
werden Wünsche wahr. Dieser Roman 
zum Film bringt die Magie von „Wish“ 
ins eigene Zuhause. Seite für Seite kann 
man sich in die magische Welt des Films 
zurückträumen und die Geschichte noch 
einmal erleben. (Kinderbuch ab 8 Jahre)

Suzanne Collins: 
Die Tribute von Panem X. 
Das Lied von Vogel und Schlange
Ehrgeiz treibt ihn an. Rivalität beflügelt 
ihn. Aber Macht hat ihren Preis. Es ist der 
Morgen der Ernte der zehnten Hunger-
spiele. Im Kapitol macht sich der 18-jäh-
rige Coriolanus Snow bereit, als Mentor 
bei den Hungerspielen zu Ruhm und Eh-
re zu gelangen. Die einst mächtige Fami-
lie Snow durchlebt schwere Zeiten und 

ihr Schicksal hängt davon ab, ob es Corio-
lanus gelingt, seine Konkurrenten zu 
übertrumpfen und auszustechen und 
Mentor des siegreichen Tributs zu wer-
den. Die Chancen stehen jedoch schlecht. 
Er hat die demütigende Aufgabe bekom-
men, ausgerechnet dem weiblichen Tri-
but aus dem heruntergekommenen Dist-
rikt 12 als Mentor zur Seite zu stehen – 
tiefer kann man nicht fallen. Von da an 
ist ihr Schicksal untrennbar miteinander 
verbunden. Jede Entscheidung, die Corio-
lanus trifft, könnte über Erfolg oder Miss-
erfolg, über Triumph oder Niederlage be-
stimmen. Innerhalb der Arena ist es ein 
Kampf um Leben und Tod, außerhalb der 
Arena kämpft Coriolanus gegen die auf-
keimenden Gefühle 
für sein dem Unter-
gang geweihtes Tri-
but. Er muss sich 
entscheiden: Folgt 
er den Regeln oder 
dem Wunsch zu 
überleben – um je-
den Preis. (Jugend-
buch)

Die Stadtbibliothek Schwedt/Oder informiert

PCK-BIBO-Weihnachtsaktion
EIN JAHR KOSTENFREIE MITGLIEDSCHAFT

Gemeinsam mit der Stadtbib-
liothek Schwedt/Oder startete 

die PCK Raffinerie GmbH im 
Dezember eine Weihnachtsakti-
on. Unter dem Motto „Ihr lest, wir 
zahlen!“ lädt die Raffinerie junge 
Menschen ein, sich in der Biblio-
thek anzumelden. Die Schnup-
per-Mitgliedschaft wird ein Jahr 
von der PCK übernommen und 
ist somit kostenlos. 

Gleichzeitig nehmen alle 
neuen „Schnuppermitglieder“ an 
einem Gewinnspiel teil. 

Die Aktion geht bis zum Ende 
der Winterferien im Februar 2024 
und gilt für alle neu angemelde-
ten Kinder und Jugendlichen bis 
25 Jahre in der Schwedter Stadt-
bibliothek. Gemäß der Satzung 
der Stadtbibliothek Schwedt/
Oder melden sich für Kinder 
unter sieben Jahre die Eltern an. 
Wir bedanken uns bei der PCK für 

diese tolle Kooperationsaktion 
und freuen uns auf viele neue 
Gesichter in unserem Hause.

Das gesamte Team der Schwed-
ter Stadtbibliothek wünscht 
einen guten Rutsch sowie einen 
gesunden Start in das Jahr 2024. 
Bleiben Sie gespannt auf viele 
tolle Aktionen und Veranstaltun-
gen im kommenden Jahr mit 
Ihrer Bibliothek.

INFO
	Stadtbibliothek Schwedt/Oder, 
	 Lindenallee 36
	 03332 23249
@	 bibliothek.stadt@schwedt.de
	 www.schwedt.eu/
	 stadtbibliothek 
	 auch auf Facebook, 
	 Instagram, YouTube
	 Dienstag bis Freitag 
	 10 bis 12 Uhr und 13 bis 18 Uhr
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Das Stadtarchiv Schwedt/Oder informiert

Trompeten im Nationalpark 
AUSSTELLUNG IN DER RATHAUSGALERIE

Im Januar füllen sich die Polder im 
Nationalpark Unteres Odertal wieder 

mit Wasser und bieten vielen Wasservö-
geln gute Rastmöglichkeiten. So auch 
den Singschwänen. Diese imposanten 
Wintergäste sind schon von Weitem zu 
hören. Ihr Trompeten ist eines ihrer 
Markenzeichen.

Dem Zusammenspiel von spiegeln-
dem Wasser, besonderem Licht und 
einmaliger Flussauenlandschaft können 
sich vor allem Fotografen nicht entzie-
hen. Der Zauber wird durch die Bewoh-
ner und Gäste der Aue noch verstärkt. 
Manche sind laut und manche still. Die 
Singschwäne gehören zur ersten Katego-
rie. Wie sie den Polder in Besitz nehmen, 
weiß Fotografin Paula Schroeder aus 
Schwedt zu erzählen. Sinnliche Momen-
te laden zum Entdecken ein.

Die Ausstellung ist vom 16. Januar bis 
23. Februar 2024 in der Rathausgalerie 
der Stadt Schwedt/Oder, Dr.-Theo-

dor-Neubauer-Straße 5 zu sehen.
Das Rathausfoyer ist geöffnet:  

Montag, Mittwoch, Donnerstag 7–15 Uhr, 
Dienstag 7–18 Uhr, Freitag 7–12 Uhr.  
Der Eintritt in die Rathausgalerie ist 
kostenfrei.  

INFO
	Stadtarchiv Schwedt/Oder
	 Rathaus, Dr.-Theodor-Neubauer-Straße 5
	 03332 446-791
	 www.schwedt.eu/stadtarchiv

Foto: Paula Schroeder)

Der Internationale Zeichenwettbewerb FLOW informiert

Verstärkung gesucht
BEWERBEN SIE SICH

Ab dem 1. Januar hat der Internatio-
nale Zeichenwettbewerb FLOW mit 

Sitz in Schwedt/Oder folgende Positio-
nen neu zu besetzen:
•	Projektmitarbeiterin (20 h in der 

Woche)
•	Mitarbeiterin Finanzen/Buchhaltung/

Bürotätigkeit (10 h in der Woche)
•	Freiwilliges kulturelles Jahr/Bundes-

freiwilligendienst (30 h in der Woche)

Die genauen Stellenbeschreibungen 
finden Sie auf unserer Website.
Für ein persönliches Gespräch steht der 
Projektleiter Norbert Löhn gern zur 
Verfügung.
Die Bewerbungen richten Sie bitte an: 
Internationaler Zeichenwettbewerb 
FLOW,
Lindenallee 62A, 16303 Schwedt/Oder 
oder senden Sie eine E-Mail. 

INFO
	 Internationaler Zeichenwettbewerb 

FLOW, Lindenallee 62 a
	 03332 511774
@	 kontakt@zeichenwettbewerb-
	 schwedt.de
	 www.flow-zeichenwettbewerb.de

A. KOSCHENZ
Steinmetzmeister

� Grabmale und 
Einfassungen

� Liegesteine und 
Grababdeck-
platten

� Bronzevasen und 
Bronzeschmuck

� Treppen und 
Fensterbänke

� Tischplatten und 
Arbeitsplatten

ANGERMÜNDE

Schwedter Str. 15 (gegenüber AH Kia/Ford)

 0 33 31 / 3 33 63

ANZEIGEN
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Rückschau und Ausblick  
auf das neue Museumsjahr
SONDERAUSSTELLUNG, TABAKKÖST UND ARBEIT MIT KINDERN

Das Tabakmuseum in Vierraden 
möchte sich bei allen ehrenamtli-

chen Helfenden und Unterstützenden 
für ein erfolgreiches Museumsjahr 
bedanken. 

Schon in den ersten Tagen des Jahres 
2023 konnte das Museum an den Erfolg 
des Projektes „Scheunenschmaus unter 
der Tabakblüte“ anknüpfen und eine 
Lese-, Film- und Diskussionsreise durch 
Schwedter Ortsteile und umliegende 
Gemeinden starten. Mit Hilfe der Förde-
rung der Brandenburgischen Zentrale 
für politische Bildung wurde dieses 
Projekt möglich, bei dem die Mitarbeite-
rinnen des Tabakmuseum zusammen 
mit der Journalistin Eva-Martina Weyer 
die Orte Berkholz, Lunow, Blumenhagen, 
Gartz und Schwedt/Oder besuchten. Vor 
Ort konnte über Tabak, die damit ver-
bundenen Traditionen, die Umbrüche 
und das Leben auf dem Land gesprochen 
werden. 

Die Besuchersaison startete mit dem 
Verkauf von Tabakpflanzen Anfang Mai. 
Mit einem Gartenfest, toller Livemusik 
und einem bunten Familienprogramm 
wurde dann am 21. Mai der Internatio-
nale Museumstag gefeiert. Highlights 
waren die Führungen durch die Tabakfa-
brik, die Präsentation eines historischen 
Selbstbautraktors und einer Zigarrenkis-
ten-Puppenstube in der Sonderausstel-
lung „Zigarren Lange“. Dieser kostenfreie 
Museumstag animierte viele Besuchen-
de zu einem wiederholten Besuch mit 
Feriengästen im Sommer, um die Kultur- 
und Bildungsangebote des Spezialmuse-
ums zu erleben. 

Vor allem die Arbeit mit Kindern und 
Jugendlichen stand, wie immer, für die 
Museumsmitarbeiterinnen im Vorder-
grund, um Werte wie Heimatverbunden-
heit und Traditionsbewusstsein zu 
fördern. Es gelang über Fördermittel 
moderne iPads anzuschaffen, die mit 
unterhaltsamen Apps zum Tabakanbau, 
Landwirtschaft, Hugenotten und Regio-
nalgeschichte ausgerüstet wurden. Vor 
allem die GPS-Tour durch Vierraden mit 
Quizfragen zu den Denkmälern des 
Ortes war der Renner. Insgesamt 170 
Kinder nahmen an den verschiedenen 
Gruppenangeboten teil. Diese generati-
onsübergreifenden museumspädagogi-

schen Angebote sollen ständig weiter-
entwickelt und auch 2024 attraktiv 
gestaltet werden. Deshalb wird es gezielt 
neue Angebote an die jüngere Generati-
on geben, die sich durch die neue Zu-
sammenarbeit mit der Suchtpräventi-
onsstelle Brandenburg und den 
Schulsozialarbeiterinnen und Sozialar-
beitern der Uckermark entwickelt hat. 

Mit der Sonderausstellung „Big Tobac-

co: Profit und Lügen“, die von der Organi-
sation Unfairtobacco entwickelt wurde, 
hat sich das Tabakmuseum mit Themen 
wie:  Mechanismen der Tabakindustrie, 
Tabakanbau im globalen Süden oder 
Arbeitsbedingungen der Tabakbauer 
und -bäuerinnen im Ausland, aber auch 
mit Kinder- und Frauenarbeit auseinan-
dergesetzt. 

Eine zweite Sonderausstellung, bei der 
der Tabakanbau von regionalen Künst-
lern vorgestellt wird, ist eine Fortsetzung 
der Ausstellungreihe: „Scheune in der 
Scheune“. Gegenwärtig werden Arbeiten 
verschiedener Künstlerinnen präsen-
tiert. So zum Beispiel von Heidi Petzer-
ling-Galle oder Susanne Hoppe. 

Ende August, Anfang September, 
wenn die vielen rosa Blüten des impo-
santen Nachtschattengewächses von der 
bevorstehenden Ernte künden, dann 
wird traditionell die „Tabakköst“ gefei-

ert, mit Streuselkuchen und Likör. Das 
Tabakmuseum ist dabei immer ein 
Programmort und wird auch in der 
Besuchersaison 2024 diese Tradition 
weiterpflegen. 

Für das Jahr 2024 plant das Tabakmu-
seum einige neue Formate: z. B. einen 
thematischen Stadtrundgang durch die 
Schwedter Innenstadt sowie ein Erzähl-
café. In Planung sind auch eine Filmpre-

miere und zwei Gartenfeste. Das erste 
findet zur Saisoneröffnung am 5. Mai 
2024 statt und bietet ein schönes 
Livekonzert im Schaugarten. Beim 
zweiten Gartenfest gibt es einen zünfti-
gen Scheunenschmaus unter der Tabak-
blüte mit traditionellem Streuselkuchen 
und Likör am 18. August 2024. Zum 
Internationalen Museumstag am 
19. Mai 2024 und zum Tag des Offenen 
Denkmals am 8. September 2024 werden 
Spezialführungen und Aktionen für 
Familien kostenfrei angeboten.

Wir freuen uns auf die neue Besucher-
saison 2024. 

INFO
	Tabakmuseum Vierraden,  

Breite Straße 14
	 03332 250991
@	 tabakmuseum.stadt@schwedt.de
	 www.schwedt.eu/tabakmuseum

Gespräche beim Zeitzeugenprojekt: Journalistin Eva-Martina Weyer im Gespräch mit Heinz Profft. 
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Das Tabakmuseum Vierraden informiert 
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Angebote im Januar
KÖRPERLICH UND GEISTIG FIT INS NEUE JAHR STARTEN

Charakter Design
Du lernst hier, wie man einen originel-
len Charakter zeichnen kann, der in 
verschiedenen Zuständen genau die 
richtige Gesichtsmimik hat. Welche 
Übungen muss man machen, damit man 
die Züge eines menschlichen Gesichtes 
auf ein Tier übertragen kann. Wenn du 
für diese Fragen eine Antwort suchst, 
bist du in meinem Kurs gerade richtig. 
Wir können diese Fragen und viel mehr 
dazu zusammen beantworten und 
lernen. 
 Dienstag, 09.01.2024, vhs

Neu: Intervallfasten nach 
der 16:8-Methode
Intervallfasten wird immer beliebter. 
Das Teilzeitfasten soll die Vitalität 
stärken und beim Abnehmen helfen. 
Grund genug, es einmal selbst auszupro-
bieren. Der Kurs erläutert, was beim 
Intervallfasten passiert (Mobilisierung 
der Fettverbrennung) und welche 
gesundheitlichen Effekte das Teilzeitfas-
ten hat (Aktivierung der zellulären 
Selbstreinigung). Unter fachkundiger 
Anleitung lernen Sie, wie man das 
Intervallfasten nach der 16:8-Methode 
in den Alltag integriert, und mit welchen 
einfachen Hilfsmitteln Sie Ihren Erfolg 
dokumentieren und kontrollieren 
können. Bei den wöchentlichen Verlaufs-
besprechungen werden Erfahrungen 
ausgetauscht, Ergebnisse erörtert, 
Umsetzungsprobleme diskutiert, Lö-
sungsmöglichkeiten aufgezeigt und 
Erfolge gefeiert. Ein Selbstversuch, der 
Spaß machen soll. Den Zugangslink 
erhalten Sie nach Ihrer Anmeldung.
 Dienstag, 09.01.2024, 
Online-Veranstaltung

PC-Auffrischungskurs
In diesem Kurs wird das Gelernte aus 
dem Grundkurs anhand von Beispielen 
wiederholt, gefestigt und ausgebaut. 
Inhaltliche Schwerpunkte sind das 
Arbeiten mit Ordnern und Dateien, die 
Datenpflege und Datensicherung auf 
dem Stick, das Suchen von Informatio-
nen im Internet sowie das Arbeiten mit 
dem Textverarbeitungsprogramm Word. 
Wir stellen Ihnen dafür verschiedene 
Formatierungsmöglichkeiten für Texte 
vor. Weitere inhaltliche Schwerpunkte 
können wir nach den Interessen der 
Teilnehmenden umsetzen. 
 Mittwoch, 10.01.2024, vhs

Romane auf der Leinwand: Michael 
Kohlhaas von Heinrich von Kleist
Heinrich von Kleists Novelle um einen 
Rosshändler im 16. Jhd., dem Unrecht 
wiederfährt und der sich dagegen wehrt, 
wird von Regisseur Arnaud des Pallières 
nicht einfach als politische Parabel 
erzählt, sondern als kongenialer, bild- 
und actionreicher Western. Hauptdar-
steller Mads Mikkelsen verleiht der 
mythischen Hauptfigur dabei Faszinati-
on und Ambivalenz. Die Reihe in Koope-
ration mit dem FilmforUM Schwedt und 
dem Kulturverein „Die Brücke“ findet 
einmal im Monat statt. Nach dem Film 
gibt es im Foyer des Kinos Gelegenheit 
zum Gespräch.
 Mittwoch, 10.01.2024, 
FilmforUM Schwedt

Gesundheit durch innere Balance
Unser ganzes Sein ist immer mit Empfin-
dungen und Gefühlen für uns und 
andere verbunden. Sich selbst wahrzu-
nehmen, zu verstehen, zu akzeptieren 
und bewusst positiv zu verändern, ist die 
Basis für unsere Gesundheit. Dieser Kurs 
ist eine Einladung für eine ganzheitliche 
Selbstfürsorge und eine besondere 
Empfehlung für die Teilnehmer der 
Kurse „Immunsystem und Darm vitali-
sieren“. 
 Donnerstag, 11.01.2024, vhs

Siebdruck mit Pflanzen und Papier
Hier erlernen Sie die Technik des Sieb-
drucks. Jeder Kursteilnehmer belichtet 
sein eigenes Sieb mit ausgewählten 

getrockneten Pflanzen, die die Dozentin 
zur Verfügung stellt. Es werden viele 
Kniffe & Tricks beim Drucken vermittelt. 
Den Rest der Zeit ist jeder frei, sich 
kreativ am Siebdrucktisch auszutoben. 
Ich zeige einige Beispiele, um Euch zu 
inspirieren. Bringen Sie gerne eigene 
Stoffe, T-Shirts, Tischdecken, Geschirr-
handtücher o. ä. mit, die Sie im Siebdruck 
veredeln wollen. Sie können aber auch 
günstige Rohlinge bei der Dozentin 
erwerben. Alle Materialien und Werk-
zeuge werden zur Verfügung gestellt. Für 
das Verbrauchsmaterial zahlen Sie vor 
Ort eine Pauschale von 20 €. 
 Montag, 15.01.2024, 
Lunow-Stolzenhagen

ChatGPT: Ist Maschinensprache 
menschlich?
Vortrag Dr. phil. Cornelia Mooslech-
ner-Brüll, Philosophische Praktikerin, 
Politikwissenschaftlerin
Hier werden die vielschichtigen Auswir-
kungen von Künstlicher Intelligenz (KI) 
auf die Welt unter die Lupe genommen, 
von der neuen Art der Kommunikation 
bis zu den ethischen Implikationen. 
KI-Technologien werden in verschie-
densten Bereichen unseres Lebens 
immer präsenter. Viele Arbeitsbereiche 
inklusive des Bildungswesens werden 
sich dadurch fundamental verändern. 
Auch die menschliche Kreativität und 
Kommunikation ist von diesen Entwick-
lungen betroffen: in einer Ära, in der 
ChatGPT die Grenzen zwischen Mensch 
und Maschine verschwimmen lässt, 
wird die Frage „Wer spricht?“ brisanter 
denn je. Künstliche Intelligenz verändert 
nicht nur unsere Kommunikation und 
den Prozess der Kreativität, sondern 
fordert auch unsere grundlegenden 
Vorstellungen von „Was ist der Mensch?“ 
und „Was ist Realität?“ neu heraus. Den 
Zugangslink erhalten Sie nach Ihrer 
Anmeldung. 
 Mittwoch, 17.01.2024, 
kostenlose Online-Veranstaltung

Kreatives Schreiben: Denn wo ich dein 
bin … 2-tägiger Workshop
… bin ich erst ganz mein.“ So dichtete der 
große Michelangelo. 500 Jahre später 
sind wir keineswegs weiter – im Gegen-
teil: „Die“ Liebe ist durch Social Media, 
durch die Allgegenwärtigkeit von 
Kommunikation, ganz schön unter 
Druck, oder?!? Wenn man sich ständig 

Die Volkshochschule Schwedt/Oder informiert
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Die Volkshochschule Schwedt/Oder informiert

erreichen kann – wo bleibt dann die 
Sehnsucht, das Vermissen? Und: Ist Liebe 
ein Produkt, das man sich „erarbeiten“ 
oder gar „erkaufen“ kann? Umso schöner 
ist die Aussicht, an zwei Kurstagen in 
Ruhe über die Liebe nachzudenken, sie 
schreibend einzukreisen und die schö-
nen und schrecklichen Momente in 
Wörter, Sätze, ganze Texte zu bringen. 
Das, was wir nicht fassen können, fassen 
wir in: Briefe, Kurzgeschichten, Aphoris-
men. An wen sich die Liebe richtet, ist 
dabei nicht unbedingt von Belang: Meist 
natürlich der (echte oder ersehnte) 
Partner oder die Partnerin, gelegentlich 
aber vielleicht auch die geliebte beste 
Freundin.
 Freitag und Samstag, 19. und 
20.01.2024, vhs

Yogaspezial für die Füße
Unsere Füße vernachlässigen wir nur 
allzu oft. Dabei tragen sie den ganzen 
Tag unser gesamtes Körpergewicht und 
bringen uns von einem Ort zum ande-
ren. Manchmal tragen wir auch unbe-
queme Schuhe und verlagern das 
Gewicht im Alltag unbewusst auf ein 
Bein. Unser Fußgewölbe wird dadurch 
negativ beeinflusst, es kann zu Be-
schwerden (z. B. Fersensporn) oder 
Fehlstellungen (z. B. Plattfuß, Hallux 
Valgus usw.) kommen. In diesem Kurs 
schenken wir unseren Füßen viel 
Beachtung. Wir massieren sie selbst und 
nehmen sie in unterschiedlichen Stel-
lungen wahr. Wir beobachten, wie eine 
aktive Veränderung in unserer Fußstel-
lung Einfluss auf die gesamte Körperhal-
tung hat. Du lernst Massagegriffe und 
Yoga-Übungen für deine Füße kennen. 
 Samstag, 20.01.2024, vhs

Globale Migration vom 19. Jahrhundert 
bis in die Gegenwart
Vortrag – Prof. Dr. Jochen Oltmer lehrt an 
der Universität Osnabrück, Institut für 
Migrationsforschung und Interkulturelle 
Studien (IMIS) 
Migration war von Beginn der Geschich-

te der Menschheit an ein wesentliches 
Element gesellschaftlichen Wandels. 
Deshalb ist die Vorstellung falsch, dass 
räumliche Bevölkerungsbewegungen - 
auch über weite Distanzen – eine 
Erscheinung der Moderne oder gar nur 
der Gegenwart seien. Und nicht erst im 
Kontext der Entwicklung des Flugzeugs 
lässt sich eine interkontinentale Migrati-
on erheblichen Umfangs ausmachen. 
Von globaler Migration, also von räumli-
chen Bewegungen über die Grenzen von 
Kontinenten, kann in großem Umfang 
seit dem frühen 19. Jhd. gesprochen 
werden. Um 1900, auf dem Höhepunkt 
der Abwanderung von Europäern, wurde 
gleichzeitig Europa allmählich ein 
Einwanderungskontinent, zu dem er sich 
nach dem Zweiten Weltkrieg dann 
endgültig wandelte. Der Webvortrag soll 
mit einer langen, die vergangenen 200 
Jahre umschließenden Perspektive 
deutlich machen, warum Menschen 
überhaupt migrieren, welche Bedingun-
gen gegeben sein müssen, damit Migra-
tion stattfinden kann und auf welche 
Weise und mit welchen Ergebnissen 
Gesellschaften über die Hintergründe, 
Bedingungen und Folgen von Migration 
sprechen. Den Zugangslink erhalten Sie 
nach Ihrer Anmeldung.
 Mittwoch, 24.01.2024, kostenlose 
Online-Veranstaltung

Japanische Buchbindung
In diesem Kurs lernen Sie die traditionel-
le klebstofflose Japanische Buchbindung 
kennen. Als erstes wird ein Notizbuch 

mit Bleistiftverschluss gefertigt. Außer-
dem werden kleine Blöcke aus verschie-
denen farbigen oder ganz schlichten 
Papieren kreiert. Bei diesen Heftungen 
arbeiten wir mit Bändern und Bindfä-
den. In der Bindetechnik gibt es eine 
Vielzahl von Mustern, die von außen 
sichtbar sind. Für die Gestaltung der 
Bücher können Lieblingspapiere, eigene 
Zeichnungen oder Geschenkpapiere 
mitgebracht werden. 

Samstag, 27.01.2024, vhs
Nachhaltig Urlaub machen: Von den 
Möglichkeiten und Grenzen des guten 
Willens
Vortrag – Prof. Dr. Dipl.-Psych. Martin 
Lohmann
Natürlich wissen wir, dass Reisen 
umweltbelastend sind und dass wir 
unseren ökologischen Fußabdruck 
verkleinern müssen. Zu selten wird aber 
diese Einsicht in umwelteffektives 
Handeln umgesetzt. Wie kommt das? 
Wie funktionieren Reiseentscheidun-
gen? Wie „ticken“ Touristen, wenn es um 
Nachhaltigkeit geht? Der Webvortrag 
wird einen kleinen konzeptionellen 
Ausflug in die Tücken des Konzeptes der 
Nachhaltigkeit und in die Psychologie 
machen. Außerdem werden neueste 
Ergebnisse aus der Forschung über 
Einstellungen zum nachhaltigen Reisen 
vorgestellt. Schließlich geht es um 
Faktoren, die die Entscheidung für 
nachhaltiges Reisen beeinflussen. Den 
Zugangslink erhalten Sie nach Ihrer 
Anmeldung. Mittwoch, 31.01.2024,  
 Online-Veranstaltung

Das ausführliche Angebot finden Sie in 
unserem Programmheft oder im Inter-
net. Wir beraten Sie gerne!

INFO
	 Volkshochschule Schwedt/Oder, 
	 Berliner Straße 52e
	 03332 23333 und 834911
@	 vhs.stadt@schwedt.de
	 www.vhs-schwedt.de
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Sternsingen 2024
„GEMEINSAM FÜR UNSERE ERDE – IN AMAZONIEN UND WELTWEIT“

Die Sternsinger sind wieder in 
Schwedt ab dem 3. Januar 2024 

unterwegs und kommen gern bei Ihnen 
vorbei! 
Bitte melden Sie sich für einen Besuch
•	im Pfarrbüro der katholischen Kirchen-

gemeinde (Telefon: 03332 22091) 

•	im evangelischen Gemeindebüro 
(Telefon: 03332 22083) 

•	bei Familie Richter Telefon 03332 
23605 

•	per E-Mail an: sternsinger@
schwedt-katholisch.de 

INFO
	Katholische Kirchengemeinde St. Mariä 

Himmelfahrt Schwedt/Oder
	 Louis-Harlan-Straße 3, 
	 16303 Schwedt/Oder
@	 sternsinger@schwedt-katholisch.de
	 www.schwedt-katholisch.de

Malkreis „Franz Nolde“
30 JAHRE EIGENES ATELIER

Die Mitglieder des Malkreises „Franz 
Nolde“ können sich auf ein besonde-

res Jubiläum freuen. Vor 30 Jahren 
richteten sie sich mit Unterstützung der 
Stadt ein eigenes Atelier ein. Das gibt 
den Hobbykünstlern die Freiheit, täglich 
den Raum zu nutzen. 

Mit Ausstellungen, Ausstellungsbetei-
ligungen und Tag des offenen Ateliers 
sind sie seit Jahren in der Stadt und auch 
außerhalb präsent. Man trifft sich zu 
gemeinsamen Gesprächen, tauscht 

Erfahrungen aus, lässt sich auf Neues 
ein, besucht Ausstellungen oder unter-
nimmt Malreisen. Spaß und Interesse an 
der Malerei – vielleicht ist das auch was 
für sie. Schauen sie einfach mal vorbei, 
jeden Mittwoch ab 15 Uhr.

INFO
	Malkreis Franz Nolde e. V., 
	 Lindenallee 62 a, 16303 Schwedt/Oder
	 03332 511264

Bildungsveranstaltungen
ANGEBOTE IM DEZEMBER

Bewegung und Gesundheit  
(mit Marry Petter)
die Schulen des Qigong – Stärkung der 
Lebenskraft (Einführungskurs)
Fördern von Entspannung und Beweg-
lichkeit für einen gesunden Alltag
 mittwochs, 24.01. bis 13.03.2024., 
13:15 – 14:45 Uhr, jeweils 2 UE 
im Tanzforum Schwedt

IT und digitale Medien
Mein PC-Stammtisch
Für all Ihre Fragen aus dem Computerall-
tag steht Ihnen unser Experte Rede und 
Antwort.
 Donnerstag, 25.01.2024, 
09:00 – 11:30 Uhr, 3 UE

Veranstaltungen
Mobilitätsstammtisch
Ob mit dem Auto, dem Fahrrad, dem Bus, 
der Bahn oder zu Fuß, Mobilität prägt 
unseren Alltag. Sie ist eine Grundvoraus-
setzung für ein selbstbestimmtes Leben. 
Damit einhergehen oftmals viele Fragen, 
Ansichten, Nöte usw. 
Herr Jens Kollatz ist ab sofort Ihr kompe-
tenter Ansprechpartner.
 Freitag, 26.01.2024, 09:00 – 10:30 Uhr, 
2 UE

Sprache
(mit Germanistin Seanna Doolittle)
Kennlernrunde Englisch
Sie sind interessiert an einem Kurs der 
englischen Sprache speziell für Einstei-
gerinnen und Einsteiger? Dann laden 
wir Sie recht herzlich zu unserer kleinen 
individuellen Kennenlernrunde ein. 
 Donnerstag, 08.02.2024, 10:00 Uhr 

INFO
	 Akademie 2. Lebenshälfte, Ringstraße 15
	 Di, Mi, Do 9 – 15 Uhr
  03332 838224
@	 aka-schwedt@lebenshaelfte.de
	 www.akademie2.lebenshaelfte.de

Die Akademie 2. Lebenshälfte informiert
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Die Bürgermeisterin der Stadt Schwedt/Oder gratuliert 
nachträglich allen Jubilaren im November!Wir gratulieren

GEBURTSTAGE

zum 95. Geburtstag
Frau Christel Meinke

zum 90. Geburtstag
Frau Johanna Bieletzki 

Frau Repeka Weber 
Frau Barbara Drinkgern 

Frau Waltraud Fahrendholz
Herrn Wolfgang Dachner

Herrn Hans-Joachim Mietzner 
Frau Ingeborg Willuda 

zum 85. Geburtstag
Frau Bathilde Käubler 

Frau Anna Fünning 
Herrn Martin Riebe 

Frau Hildegard Hähnel
Frau Gerda Gutzeit

Frau Katharina Erler 

Frau Heidi Marchwicki 
 

zum 80. Geburtstag
Frau Brigitte Griebenow

Frau Angelika Sachse 
Herrn Karl-Heinz Schwellnus 

Frau Sigrid Poplutsch 
Herrn Manfred Casper 

Herrn Klaus Müller 
Herrn Klaus Funk

Frau Brunhilde Angres 
Frau Karin Grabowski 
Frau Erika Junghanns

Herrn Harro-Peter Zetzmann 
Frau Brygida Peplinska-Piasek 

EHEJUBILÄEN 

zum 65. Hochzeitstag
Ehepaar Rosemarie und Günter Krakow

zum 60. Hochzeitstag
Ehepaar Christa und Peter Schöne

zum 50. Hochzeitstag
Ehepaar Valentina und Ivan Pancenko

INFO
Um Geburtstags- und Ehejubilaren 
Glückwünsche zu übermitteln, muss der 
Meldebehörde eine Einverständniserklä-
rung und das Datum der Eheschließung 
bekannt sein. 
Fachbereich 6: Ordnung und Brandschutz, 
Frau Schlinke, Rathaus, Raum 2.21A
 03332 446-822
@ wohnungswesen.stadt@schwedt.de

•   Privatumzüge, Firmenumzüge / 
Mitarbeiterentsendungen weltweit

•  Abrechnung nach dem BUKG
•   Seniorenumzüge / direkte Abrechung 

mit der Pfl egekasse bei Bewilligung
• IT Umzüge, Archivumzüge
•  Aktenlagerung
•  Labor-/Klinikumzüge

U M Z Ü G E

Aachen bis Zittau

Schwedt

 � (0 33 32) 2 22 83
kostenfrei 0800 / 3 81 81 81
www.tps-umzüge.de

ANZEIGE
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Aktuell starten die Arbeiten zum Ausbau des 
hochmodernen Glasfasernetzes in Schwedt. 
Damit können rund 14.500 Haushalte und 
Unternehmen einen direkten Glasfaseranschluss 
bis in die Wohn- oder Geschäftsräume erhalten. 
Die Verlegung der Anschlüsse wird in Kooperati-
on zwischen der Telekom und der Firma 
GlasfaserPlus durchgeführt, die beim Glasfaser-
ausbau bereits in vielen Orten zusammenarbeiten. 

Schnell sein lohnt sich
Wer jetzt einen Glasfasertarif bei der Telekom 
beauftragt, bekommt den Glasfaser-Hausan-
schluss kostenlos und spart damit 799,95  € 1. 
Sie gehören dann zu den Ersten, die an das 
schnelle neue Netz angeschlossen werden.
Ein Internetzugang über Glasfaser bietet eine 
sehr schnelle und stabile Verbindung, auch wenn 
viele gleichzeitig im Netz sind. Das bedeutet 
grenzenloses Surf-Vergnügen, z. B. für
• Freizeit und Spaß: Musik- und Videostreaming, 

digitales Fernsehen und Gaming
• Home-Office und Home-Schooling: Video-

konferenzen und schneller Zugriff auf 
Web-basierte Anwendungen 

• Komfort und Sicherheit: Steuerung von Heizung, 
Licht und vielem mehr 

Und so einfach geht der Wechsel
Eine kurze Online-Abfrage über telekom.de/
glasfaser zeigt, ob Ihre Adresse im Ausbau-
gebiet liegt. Gehört sie dazu, können Sie den 
Glasfasertarif mit der gewünschten Geschwin-
digkeit buchen. Alles weitere erledigt die 
Telekom. Sofern Sie zur Miete wohnen, 
kontaktiert die Telekom ihre Vermieter, um das 
Einverständnis für die Verlegung des Glasfaser-
anschlusses einzuholen. 
Gut zu wissen: Preislich unterscheiden 
sich die Glasfasertarife nicht von den DSL-Inter-
nettarifen der Telekom. Es gilt: gleiche Ge-
schwindigkeit, gleicher Preis. Dabei profitieren 
Sie mit Glasfaser von einer besseren Leistung 
Ihres Anschlusses.
Der Wechsel von einem anderen Anbieter zur 
Telekom ist mit dem kostenfreien Wechsel- 
Service sehr einfach möglich. Die Telekom führt 
die Kündigung beim bisherigen Anbieter durch 
und stellt Ihren Anschluss zeitgerecht um. 

Glasfaser für Unternehmen
Auch für Unternehmen ist Glasfaser sehr 
attraktiv, da Mitarbeiter, Fahrzeuge und 
Anwendungen immer stärker miteinander 
vernetzt werden. Glasfaser bietet für aktuelle 
und kommende Geschäftsanwendungen, 
wie z. B. Anwendungen mit künstlicher 
Intelligenz, eine leistungsstarke und belastbare 
Netzanbindung.

Ihre Adresse ist noch nicht dabei? 
Falls Sie an Ihrer Adresse noch keinen Glas-
fasertarif buchen können, registrieren sie sich 
kostenlos auf telekom.de/glasfaser als 
Interessent. Sie werden benachrichtigt, sobald 
der Ausbau in Ihrem Adressengebiet geplant ist. 
Mit der Registrierung zeigen Sie den Bedarf 
nach Glasfaseranschlüssen an Ihrem Ort auf und 
tragen damit zu einer möglichen Priorisierung 
beim weiteren Ausbau bei.

Glasfaser punktet bei Nachhaltigkeit 
Die Telekom betreibt ihr Netz mit 100 % Strom 
aus erneuerbaren Energien. Glasfaser ermöglicht 
gemäß einer Studie des Umweltbundesamtes 
eine besonders energiesparsame Übertragung 
von Daten, z. B. für Videostreaming.

Beraterteam vor Ort
Im Ausbaugebiet ist ein Beraterteam im Auftrag 
der Telekom unterwegs und ermöglicht Ihnen 
eine bequeme und sachkundige Beratung zu 
Hause. Die Kundenberater können sich mit 
einem Dienstausweis legitimieren. Für Fragen 
zur Autorisierung steht die kostenlose Service- 
Nummer 0800-8266347 zur Verfügung.

1  Aktion gilt bis 31.01.2024. Für die Bereitstellung eines 
MagentaZuhause Glasfaser Tarifs ist ein Glasfaser-Hausanschluss 
erforderlich. Sofern noch nicht vorhanden, wird dieser kostenfrei 
neu verlegt, vorausgesetzt die Anschlussadresse für den Tarif ist 
mit der Adresse des mit Glasfaser anzuschließenden Gebäudes 
identisch. Die Bereitstellung erfolgt, wenn Hauseigentümer/
Hausverwaltung dem Ausbau nicht widersprechen und die finale 
Prüfung den Ausbau bestätigt. Als MagentaZuhause Glasfaser 
Tarif gilt z. B. MagentaZuhause XL mit 250Mbit/s max. Download. 
Dieser Tarif kostet für Breitband-Neukunden, die in den letzten 
3 Monaten keinen Breitbandanschluss bei der Telekom hatten, in 
den ersten 6 Monaten 19,95 €/Monat, danach 54,95€/Monat zzgl. 
einmaliger Bereitstellungspreis 69,95€. Ob Ihre Adresse im 
Ausbaugebiet liegt, können Sie über telekom.de/glasfaser prüfen.

Wir sind für Sie da

Die Telekom berät Sie gerne telefonisch und in den Shops 
vor Ort zu allen Fragen rund um den Glasfaser-Anschluss. 

Ein digitaler Info-Abend findet am 25.01.2024 
um 19 Uhr statt. Zur Teilnahme reicht ein Internetzugang. 
Den Link zur Teilnahme finden Sie unter: 
telekom.de/glasfaser-events

Shops: Telekom Partner allnet telecom André Grunenberg 
Landgrabenpark Schwedt, Tel.: 03332/475552
Telekom Partner Shop Büro 2002 
Königstr. 4, Bad Freienwalde, Tel.: 03344/41870

Webseite: telekom.de/glasfaser-brandenburg

QR-Code scannen, um 
weitere Informationen 
zu erhalten.

Schnelles Glasfasernetz für Schwedt
Glasfaser bietet viele Vorteile

Kostenlos unter: 

0800 22 66 100 
(Privatkunden)

0800 33 01 300 
(Geschäftskunden)

ANZEIGE

Quelle: Telekom

Für rund 14.500 Haushalte in Schwedt baut die Telekom Glasfaserleitungen aus.

Quelle: Tom Tom

Glasfaser-Ausbaugebiet der Telekom in Schwedt



| 18 |  STADTJOURNAL SCHWEDTerLEBEN | Ausgabe 12

01.01. | MONTAG

13:00 Uhr | Neujahrswanderung mit 
dem SSV PCK 90 e. V.
Strecke: CKS, Wasserturm, Aquarium, 
Monplaisir, CKS, ca. 7 km
 Centrum Kaufhaus | www.ssv-pck-90-
schwedt.de

04.01. | DONNERSTAG

19:30 Uhr | Neujahrskonzert 2024
Transatlantische Neujahrsgrüße. Bran-
denburgisches Staatsorchester Frankfurt 
mit Thilo Wolf sowie Norbert Nagel
 Uckermärkische Bühnen, Berliner 
Straße 46/48 |  538-111 | Eintritt: 35 € | 
www.theater-schwedt.de

06.01. | SAMSTAG

14:00 Uhr | Energy Cup 2024
Hallenfußballturnier der 1. Männer-
mannschaft des FC Schwedt 02 
 Sporthalle „Neue Zeit“, F.-von-Schill-
Straße 17 | www.fcschwedt02.de 
20:00 Uhr | Don Kosaken Chor Serge 
Jaroff®
 Uckermärkische Bühnen, Berliner 
Straße 46/48 |  538-111 | Eintritt: 
39/34 € | www.theater-schwedt.de

07.01. | SONNTAG

15:00 Uhr | Die Schneekönigin – das 
Musical
Zauberhaftes Pop-Musical für die ganze 
Familie.
 Uckermärkische Bühnen, Berliner 
Straße 46/48 |  538-111 | Eintritt: 
30,90/28,50/23,80 € | 
www.theater-schwedt.de

11.01. | DONNERSTAG

10:00 Uhr | Wanderung „Auf festen 
Wegen“ mit dem SSV PCK 90 e. V.
Strecke: CKS, Park, Jüdischer Friedhof, 
Wasserplatz, Kanal, Bootsweg, J.-March-
lewski-Ring, ca. 5 km
 Centrum Kaufhaus | www.ssv-pck-90-
schwedt.de

13.01. | SAMSTAG

09:00 Uhr | Wanderung „Eis auf der 
Oder – können wir es wagen“ mit dem 
SSV PCK 90 e. V.
Strecke: Alter Markt, Grenzbrücke, Eis-
wachhaus, Querfahrt, Heinrichslust/Alter 
Markt, ca. 13 km (Heinrichslust, 
Bus)/15 km Alter Markt

 Alter Markt | www.ssv-pck-90-schwedt.
de
16:00 Uhr | Clown Hops und Hopsi
18:30 Uhr | Linedanceparty
19:30 Uhr | Frieda Braun – Sprechpause
 Uckermärkische Bühnen, Berliner 
Straße 46/48 |  538-111 | 
www.theater-schwedt.de

14.01. | SONNTAG

15:00 Uhr | Operetten zum Kaffee
 Uckermärkische Bühnen, Berliner 
Straße 46/48 |  538-111 | Eintritt: 28,50 
€ | www.theater-schwedt.de

17.01. | MITTWOCH

15:00 Uhr | Dinner for One! Was ge-
schah wirklich?
Eine musikalische Krimi Show.
 Uckermärkische Bühnen, Berliner 
Straße 46/48 |  538-111 | Eintritt: 28,50 
€ | www.theater-schwedt.de
18:00 Uhr | Treffpunkt Pavillon
Thema: Sportstadt Schwedt
 Berlischky-Pavillon, Lindenallee 28 | 
 23460 | 
www.schwedt.eu/stadtmuseum

18.01. | DONNERSTAG

09:00 Uhr | Winterwanderung mit dem 
SSV PCK 90 e. V.
Strecke: Konditorei Schäpe, Berkholzer 
Wald, Berkholz, ca. 10 km. Anmeldung bis 
16.01.
 Bushaltestelle Schäpe | www.ssv-pck-
90-schwedt.de

19.01. | FREITAG

19:30 Uhr | Beute
Witzige englische Komödie! 
Weiterer Termin: 20.01. 
 Uckermärkische Bühnen, Berliner 
Straße 46/48 |  538-111 | Eintritt: 16 €/
Schülerinnen und Schüler 8 € | www.
theater-schwedt.de

20.01. | SAMSTAG

19:30 Uhr | Dirk Michaelis – Konzert
 Uckermärkische Bühnen, Berliner 
Straße 46/48 |  538-111 | Eintritt: 
35,85/30,35 € | www.theater-schwedt.de

21.01. | SONNTAG

16:00 Uhr | Die große Schlager Hitpara-
de
Präsentiert von Bernhard Brink.

 Uckermärkische Bühnen, Berliner 
Straße 46/48 |  538-111 | Eintritt: 
65,90/59,90/55,90 € | www.thea-
ter-schwedt.de

27.01. | SAMSTAG

13:30 Uhr | Ranger-Tour: Fährtenlesen 
in der Aue
Gehen Sie gemeinsam mit einer Rangerin 
auf Spurensuche in Deutschlands einzi-
gem Auen-Nationalpark. Zu Fuß sind Sie 
Bibern, Fischottern und verschiedenen 
Wasservögeln, wie den seltenen Sing-
schwänen, in der überfluteten Oder-Aue 
auf der Spur. Anmeldeschluss 25.01.
 Nationalpark-Parkplatz, Oderstraße 8 | 
 267711 | www.naturschutzfonds.de 
20:00 Uhr | JanuarSingen 2024
Eine Bühne für regionale Unternehmen. 
Ein Leben ohne Singen ist möglich, aber 
freudlos. Gewinnen Sie mit Ihrem Team 
die „Goldenen Wruke“ für den gelungens-
ten Auftritt und das kreativste Outfit. 
Außerdem wird ein Publikumspreis 
verliehen. Im Anschluss Party.
 Uckermärkische Bühnen, Berliner 
Straße 46/48 |  538-111 | Eintritt: 20,00 
€ | www.theater-schwedt.de

31.01. | MITTWOCH

17:00–21:30 Uhr | Kochabend mit dem 
Team Über den Tellerrand Schwedt 
Anmeldung möglich 22.–26.01. per E-Mail 
schwedt@ueberdentellerrand.org oder 
Telefon: 0174 3611077
 MehrGenerationenHaus, Bahnhofstra-
ße 11 b | www.ueberdentellerrand.org 

VORSCHAU 

02.–04.02.2024, Singschwantage 
Nationalpark Unteres Odertal

03.02.–07.03.2024, Eine Familienaus-
stellung, Ines Blümel, Martin Mammel, 
Ida Mammel
Galerie am Kietz

09.02.2024, Musical „Die Schöne und 
das Biest“
Uckermärkische Bühnen Schwedt

10.–11.02.2024, Energy Cup Nachwuchs
Hallenfußballturnier in der Sporthalle 
„Neue Zeit“, www.fcschwedt.de

23.–25.02.2024, 6. PCK-Hallencup
Kinderfußballturnier in der Sporthalle 
„Neue Zeit“

Auszug aus www.schwedt.eu/ 
veranstaltungskalenderVeranstaltungen in Schwedt/Oder

IM JANUAR
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Termine & Angebote
von Kirchen und Einrichtungen

Adventgemeinde Schwedt
KOMM, Julian-Marchlewski-Ring 103 b 
schwedt.adventist.eu
Gottesdienst: 
Sa. 10:00 Uhr: Bibel im Gespräch 
Sa. 11:00 Uhr: Predigt

Evangelische 
Christusgemeinde Schwedt
Bahnhofstraße 11b (MehrGenerationen-
Haus),  581689, www.ecg-schwedt.de
Gottesdienst: So. 9:30 Uhr

Evangelische 
Kirchengemeinde
Kirche St. Katharinen, Oderstraße 35
Pfarramt, Oderstraße 18,  22083
Ev. Gemeindezentrum, Berkholzer  
Allee 10,  416552
Gottesdienste, Konzerte, Gemeindeleben
www.evangelisch-schwedt.de

Französisch-reformierte 
Kirchengemeinde
Gemeindehaus, Karl-Marx-Straße 33 
www.reformierterkirchenkreis.de/
schwedt 

Katholische Kirchengemeinde
Pfarramt, Louis-Harlan-Straße 3,  22091 
www.schwedt-katholisch.de
Messe: Di., Fr. 08:30 Uhr, Sa. 18:00 Uhr, 
So. 10:30 Uhr 
Vesper und Andacht: Mi. 18:00 Uhr

Neuapostolische Kirche
Neuer Friedhof 2,  22383,  
www.nak-berlin-brandenburg.de 
Gottesdienst: So. 10:00 Uhr, Mi. 19:30 Uhr

MehrGenerationenHaus
Bahnhofstraße 11 b,  
 835040 und 835758  
E-Mail: mgh-schwedt@volkssolidaritaet.de
Öffnungszeiten: 
Mo.–Do. 9–17 Uhr und Fr. 9–15 Uhr 
Mo.: Hula Hoop; Mi.: Kindercafé, Tanz-
gruppe; Do.: Holzwerkstatt, Fr.: Krabbel-
gruppe. Kindersport auf Anmeldung.

Begegnunsstätte der Volkssolidarität
Kastanienallee 29,  8334070 | 
E-Mail: begegnungsstaette-schwedt@
volkssolidaritaet.de
Öffnungszeiten: Mo.–Do. 9–12 und 
14–17 Uhr, Fr. 9–15 Uhr
Offener Treff für Seniorinnen und Seni-
oren mit und ohne Pflegebedürftigkeit. 
Beratung und Begegnung, Bewegung und 
Gedächtnisübungen, kreatives Gestalten, 
Spielenachmittage und Themen-Cafe.

Yoga Nandi
Am Holzhafen 1,  520932 | 
www.yoga-nandi.de
Yoga-Nandi-Kurse 

02.03.2024, 23. Schwedt Open, Offene 
Landesmeisterschaft im Ergometer
rudern,
Sporthalle „Neue Zeit“, 
www.wassersport-schwedt.de

02.03.2024, 26. Schwedter Sportlerball
Uckermärkische Bühnen Schwedt

07.03.2024, The 12 Tenors
Uckermärkische Bühnen Schwedt

09.03.2024, Schlager & Spaß mit  
Andy Borg und Freunden
Uckermärkische Bühnen Schwedt

12.03.2024, Messe Rundum Senioren
Uckermärkische Bühnen Schwedt

16.03.2024, Vorösterlicher Kunstmarkt
Galerie am Kietz

23.03.–02.05.2024, Christian Uhlig  
zum 80. Geburtstag
Ausstellung in der Galerie am Kietz

29.03.2024, Klassik populär
Uckermärkische Bühnen Schwedt

06./07.04.2024, Frühlingsmarkt  
in der Innenstadt
MomentUM e. V.

18.04.2024, Kleines Orchesterwerk
Uckermärkische Bühnen Schwedt
30.04.2024, Family Day und Gastro-Mai-
Le, Alter Markt

30.04.2024, Family Day und  
Gastro-Mai-Le 
Alter Markt 

05.05.2024, Kulinarisch-musikalisches 
Gartenfest zum Saisonstart im  
Tabakmuseum Vierraden

19.05.2024, Internationaler Museums-
tag im Tabakmuseum Vierraden

25.05.2024, Tag der Artenvielfalt  
im Nationalpark Unteres Odertal

29.05.2024, 6. Schwedter Kita-Olympiade
Sportkomplex Dreiklang

01.06.2024, Schwedter Blutsbrüdertour
www.schwedter-blutsbruedertour.de

01.06.2024, Volks- und Kinderfest  
in Kunow
www.kunower-dorfverein.de

01.06.–04.07.2024, Gemeinschafts
ausstellung einer Künstlergruppe 
Galerie am Kietz

08.–09.06.2024, Offene Gärten  
Uckermark
15.06.2024, Premiere des neuen  
Kinderstückes „Die Olsenbande fährt 
nach Landin“
Schlosstheater Landin e. V.

21.06.2024, 20. Schwedter Mittsommer-
nacht

29.06.2024, 460-Jahr-Feier Hohenfelde 
„Mittelalter trifft 2024“

29.06.2024, Schlossfest in Landin

Ausstellungen
Sportstadt Schwedt
bis 03.11.
 Stadtmuseum, Jüdenstraße 17 | 
 23460 | www.schwedt.eu/
stadtmuseum

Musik- und Kunstschulen zu Gast. 
Impressionen von Sound City 
bis 12.01.

Fotoausstellung zu den 
Singschwantagen 
16.01. bis 23.02.
 Rathaus, Dr.-Th.-Neubauer-Straße 5 | 
 446-790 | www.schwedt.eu/
stadtarchiv

immer meer und mehr ... 
50 Jahre Leben mit der Kunst
bis 20.01.
 Galerie am Kietz, Gerberstraße 2 | 
 512410 | 
www.kunstverein-schwedt.de

Veranstaltung fehlt?
Bitte melden an: 

Stadt Schwedt/Oder, Presse- und 
Öffentlichkeitsarbeit,  

 446-305,  
E-Mail: oe@schwedt.de
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Infos & Wissenswertes

Sehen und gesehen werden
Die dunkle Jahreszeit: Kinder im Herbst und Winter besonders gefährdet

Verkehrsteilnehmer müssen in 
der dunklen Jahreszeit besonders 
auf gute Sicht und Sichtbarkeit 
achten. Vor allem Fußgänger wer-
den in der Dunkelheit schwer er-
kannt, gefährdet sind aber auch 
Radfahrer, die von den Autofah-
rern nicht ausreichend oder zu 
spät wahrgenommen werden. 
Der ADAC rät daher Autofahrerin-
nen und Autofahrern, in den kom-
menden Monaten besonders vo-
rausschauend und aufmerksam 
unterwegs zu sein und insbeson-
dere Kinder im Blick zu haben. 
Sie sind aufgrund ihrer Größe und 
der fehlenden Routine die 
schwächsten Verkehrsteilnehmer 
und einem noch größeren Unfall-
risiko ausgesetzt.

Zum eigenen Schutz sollten vor 
allem Fußgänger für eine gute 
Sichtbarkeit sorgen. Unfallzahlen 
des Statistischen Bundesamtes 
von 2022 zeigen, dass rund 
30 Prozent aller im Straßenver-
kehr getöteten Menschen bei 
Dämmerung oder Dunkelheit 
ums Leben gekommen sind. Mit 
gut 41 Prozent war der Anteil un-

ter den Fußgängern dabei über-
proportional hoch. Damit man 
frühzeitig gesehen wird, sollten 
Fußgänger helle Kleidung mit re-
troreflektierendem Material tra-
gen, Kinder zudem Reflexmateri-
al an Schultaschen und 
Rucksäcken nutzen. Ein dunkel 
gekleideter Fußgänger ist von 
einem Autofahrer bei schlechten 
Sichtverhältnissen erst aus rund 
25 Metern Entfernung zu erken-
nen. Allerdings beträgt der An-

halteweg eines Autos bei einer 
Notbremsung aus 50 km/h etwa 
28 Meter – zu lang, um im Ernst-
fall rechtzeitig vor einem gefähr-
deten Verkehrsteilnehmer zum 
Stehen zu kommen. Trägt ein 
Fußgänger jedoch Kleidung mit 
reflektierenden Materialien, ver-
bessert sich die Sichtbarkeit auf 
bis zu 140 Meter.

Radfahrer sollten bei einem klei-
nen Herbst-Check die Lichtanla-

ge des Fahrrads kontrollieren, 
ebenso wie die Bremsen und 
die Reifen. Auch für Radfahrer 
gilt: Warnwesten, Leuchtstrei-
fen auf dem Rucksack und am 
Fußgelenk sowie ein Helm mit 
eingebautem Rücklicht verbes-
sern die Sichtbarkeit im Dunkeln 
deutlich.

Autofahrer sollten bei dämmrigen 
Lichtverhältnissen frühzeitig das 
Abblendlicht einschalten, damit 
auch der rückwärtige Verkehr das 
Fahrzeug erkennen kann. Tagfahr-
leuchten leuchten nur vorn und 
reichen gerade in der Dämme-
rung nicht aus. Nur bei wetterbe-
dingt schlechter Sicht wie Nebel, 
Regen oder Schneefall dürfen 
auch die Nebelscheinwerfer ein-
geschaltet werden. Liegt die 
Sichtweite bei Nebel unter 
50 Meter, dann darf nicht schnel-
ler als 50 km/h gefahren werden 
und erst dann darf auch die Ne-
belschlussleuchte eingesetzt 
werden. | ADAC e. V.

INFO
www.adac.de

Entscheidend ist Witterung 
Winterreifen „von O bis O“ gilt nur bedingt

Winterreifen sollte man aufziehen 
„von O(ktober) bis O(stern)“ – 
diese Faustregel haben wohl alle 
Autofahrenden schon mal gehört. 
Sie stimmt aber nur bedingt, 
denn auch davor und danach kann 
es zu winterlichen Straßenver-
hältnissen kommen. Ebenso gibt 

es Regionen in Deutschland, die 
ganzjährig von Minusgraden, Eis 
und Schnee betroffen sind. 

Eine generelle Winterreifenpflicht 
gibt es in Deutschland nicht, statt-
dessen eine situative (§ 2 (3a) 
StVO). Das heißt, dass man bei 

winterlichen Straßen-
verhältnissen wie 
Glatteis, Schneeglätte, 
Schneematsch, Eis- 
oder Reifglätte nur mit 
Winterreifen fahren 
darf. Der Verstoß wird 
für den Fahrer mit ei-
nem Bußgeld in Höhe 
von 60 Euro geahndet, 
werden andere behin-
dert, kostet er 80 Euro. 
Außerdem gibt es ei-

nen Punkt in Flensburg. Dem Hal-
ter drohen 75 Euro und ebenfalls 
ein Punkt, wenn er Fahrten unter 
winterlichen Bedingungen zuge-
lassen oder sogar angeordnet 
hat.

Ganzjahresreifen gelten im recht-
lichen Sinne als Winterreifen, 
wenn sie das amtliche „Alpine“- 
Symbol (Schneeflocke im dreige-
zackten Berg) tragen. Die alte 
M+S-Kennzeichnung, die bislang 
für Winter- und Ganzjahresreifen 
stand, wird noch bis Ende Sep-
tember 2024 anerkannt. Grund-
sätzlich sollte man sich jedoch 
darüber im Klaren sein, dass 
Ganzjahresreifen als Kompromiss 
unter extremen Witterungsbedin-
gungen nicht an die Leistungen 

eines klassischen Winterreifens 
heranreichen.

Obwohl gesetzlich nur eine Min-
destprofiltiefe von 1,6 Millimetern 
für Pkw-Reifen gilt, empfiehlt der 
ADAC aus Sicherheitsgründen 
eine Profiltiefe von mindestens 
vier Millimetern für Winter- und 
Ganzjahresreifen.

Übrigens: In einigen europäi-
schen Ländern wie z. B. Öster-
reich gilt ein Winterreifen mit Pro-
filtiefe unter 4 Millimetern als 
Sommerreifen und darf auf man-
chen Strecken im Winter nicht 
gefahren werden. | ADAC e. V.

INFO
www.adac.de

Foto: pixabay.com

Foto: pixabay.com
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Autounfälle mit Tieren vermeiden
VIER PFOTEN gibt Tipps für das richtige Fahrverhalten in der dunklen Jahreszeit

In den Herbst- und Wintermona-
ten, der sogenannten dunklen 
Jahreszeit, kommt es vermehrt 
zu Wildunfällen. Denn: Auch 
wenn unser Tagesablauf dersel-
be bleibt, sind viele Wildtiere 
jetzt früher und auch länger un-
terwegs. „In Herbst und Winter 
überschneiden sich die Tagesab-
läufe von Mensch und Tier und 
das kann zu folgeschweren Un-
fällen führen“, weiß Eva Linden-
schmidt, Diplom-Biologin und 
stellvertretende Betriebsleiterin 
der VIER PFOTEN Wildtierstation 
TIERART.  

Viel Verkehr zur selben Zeit

Viele heimische Wildtiere wie 
Wildschweine, Igel oder Füchse 
sind nachtaktiv. Auch Rehe, Wild-
kaninchen und Hasen sind ver-
mehrt im Morgengrauen bzw. in 
der Abenddämmerung unter-
wegs. Während sich die Tiere 
nach der Sonne richten, ändert 
sich unser Tagesrhythmus auch 
an den nun kürzeren Tagen nicht. 
Am frühen Morgen und zu Feier-
abendzeiten kommt es daher 
vermehrt zu Wildunfällen. „Im 
Herbst und Winter, wenn die 
Tage kürzer sind, kreuzen sich 
eher die Wege von Mensch und 
Tier. Wildtiere sind in der Dunkel-
heit auf der Suche nach Nahrung 
und nach einem Quartier für den 
Winter. Ein Risikofaktor ist der-
zeit also das erhöhte 
Mensch-Tier-Verkehrsaufkom-
men auf unseren Straßen. 
Schlechte Sicht verschärft die Si-
tuation zusätzlich“, sagt Eva Lin-
denschmidt. „Um Unfälle zu ver-
meiden, sollten vor allem 
Autofahrer und Autofahrerinnen 
das Tempo drosseln, ausreichend 
Abstand zum Vordermann haben 
und jederzeit bremsbereit sein.“

Bremsen, hupen, abblenden

Vor allem in Gefahrenzonen wie 
Wäldern, Feldwegen und an 
nicht besiedelten Landstraßen 
ist erhöhte Aufmerksamkeit er-
forderlich. Insbesondere wo 

‚Achtung Wildwechsel‘-Schilder 
oder blaue Reflektoren an den 
Straßenleitpfosten angebracht 
sind, sollte man vorsichtig sein. 
„Wenn man ein reflektierendes 
Augenpaar am Straßenrand 
sieht, sollte man abbremsen, hu-
pen und die Scheinwerfer ab-
blenden. Denn ein geblendetes 
Reh oder andere Wildtiere er-
starren oft im Lichtschein“, rät 
Diplom-Biologin Lindenschmidt.

Ein Tier kommt selten allein

Bei einer Kollision mit größerem 
Wild nimmt nicht nur das Tier 
Schaden, auch für Autofahrer:in-
nen kann ein Unfall tödlich en-

den. „Gerade bei Rehen oder 
Wildschweinen sollte man einen 
Moment abwarten, denn wo ein 
Tier ist, folgen in der Regel noch 
weitere. Läuft tatsächlich Wild 
auf die Straße, sollte man versu-
chen, kontrolliert zu bremsen. 
Hektische Ausweichmanöver 
können für einen selbst oder 
auch für entgegenkommende 
Autos gefährlich werden“, so die 
VIER PFOTEN Expertin.

Nicht anfassen

Ist es doch zu einem Wildunfall 
gekommen, gilt es zunächst, die 
Unfallstelle sorgsam abzusi-
chern. Auch wenn das angefah-

rene Tier geflohen ist, sollte man 
den Notruf wählen und den Un-
fall melden. Mit Ausnahme von 
Berlin, Hamburg, Niedersachsen 
und Nordrhein-Westfalen ist dies 
sogar Pflicht. Liegt das Tier ver-
letzt oder tot auf der Straße, soll-
te man Abstand halten, es nicht 
anfassen und auf die Polizei bzw. 
den zuständigen Jäger oder 
Förster warten. „Auf keinen Fall 
das Tier berühren. Wenn es noch 
lebt, steht es unter immensem 
Stress. Ein angefahrenes Wild-
schwein in Todesangst kann sehr 
gefährlich sein“, warnt Eva Lin-
denschmidt.

VIER PFOTEN – 
Stiftung für Tierschutz
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Wildtiere sind jetzt vermehrt im Morgengrauen und in der Abenddämmerung unterwegs.

Wissenswertes über VIER PFOTEN – Stiftung für Tierschutz

VIER PFOTEN ist die globale Tierschutzorganisa-
tion für Tiere unter direktem menschlichem Ein-
fluss, die Missstände erkennt, Tiere in Not rettet 
und sie beschützt. Die 1988 von Heli Dungler in 
Wien gegründete Organisation tritt für eine Welt 
ein, in der Menschen Tieren mit Respekt, Mitge-
fühl und Verständnis begegnen. Im Fokus ihrer 
nachhaltigen Kampagnen und Projekte stehen 
Streunerhunde und -katzen sowie Heim-, Nutz- 
und Wildtiere – wie Bären, Großkatzen, Orang-

Utans und Elefanten – aus nicht artgemäßer Hal-
tung sowie aus Katastrophen- und Konfliktzonen. 
Mit Büros in Australien, Belgien, Bulgarien, 
Deutschland, Großbritannien, Kosovo, den Nie-
derlanden, Österreich, der Schweiz, Südafrika, 
Thailand, der Ukraine, den USA und Vietnam so-
wie Schutzzentren für notleidende Tiere in zwölf 
Ländern sorgt VIER PFOTEN für schnelle Hilfe 
und langfristige Lösungen. www.vier-pfoten.de
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Sehen und gesehen werden
Die dunkle Jahreszeit: Kinder im Herbst und Winter besonders gefährdet

Verkehrsteilnehmer müssen in 
der dunklen Jahreszeit besonders 
auf gute Sicht und Sichtbarkeit 
achten. Vor allem Fußgänger wer-
den in der Dunkelheit schwer er-
kannt, gefährdet sind aber auch 
Radfahrer, die von den Autofah-
rern nicht ausreichend oder zu 
spät wahrgenommen werden. 
Der ADAC rät daher Autofahrerin-
nen und Autofahrern, in den kom-
menden Monaten besonders vo-
rausschauend und aufmerksam 
unterwegs zu sein und insbeson-
dere Kinder im Blick zu haben. 
Sie sind aufgrund ihrer Größe und 
der fehlenden Routine die 
schwächsten Verkehrsteilnehmer 
und einem noch größeren Unfall-
risiko ausgesetzt.

Zum eigenen Schutz sollten vor 
allem Fußgänger für eine gute 
Sichtbarkeit sorgen. Unfallzahlen 
des Statistischen Bundesamtes 
von 2022 zeigen, dass rund 
30 Prozent aller im Straßenver-
kehr getöteten Menschen bei 
Dämmerung oder Dunkelheit 
ums Leben gekommen sind. Mit 
gut 41 Prozent war der Anteil un-

ter den Fußgängern dabei über-
proportional hoch. Damit man 
frühzeitig gesehen wird, sollten 
Fußgänger helle Kleidung mit re-
troreflektierendem Material tra-
gen, Kinder zudem Reflexmateri-
al an Schultaschen und 
Rucksäcken nutzen. Ein dunkel 
gekleideter Fußgänger ist von 
einem Autofahrer bei schlechten 
Sichtverhältnissen erst aus rund 
25 Metern Entfernung zu erken-
nen. Allerdings beträgt der An-

halteweg eines Autos bei einer 
Notbremsung aus 50 km/h etwa 
28 Meter – zu lang, um im Ernst-
fall rechtzeitig vor einem gefähr-
deten Verkehrsteilnehmer zum 
Stehen zu kommen. Trägt ein 
Fußgänger jedoch Kleidung mit 
reflektierenden Materialien, ver-
bessert sich die Sichtbarkeit auf 
bis zu 140 Meter.

Radfahrer sollten bei einem klei-
nen Herbst-Check die Lichtanla-

ge des Fahrrads kontrollieren, 
ebenso wie die Bremsen und 
die Reifen. Auch für Radfahrer 
gilt: Warnwesten, Leuchtstrei-
fen auf dem Rucksack und am 
Fußgelenk sowie ein Helm mit 
eingebautem Rücklicht verbes-
sern die Sichtbarkeit im Dunkeln 
deutlich.

Autofahrer sollten bei dämmrigen 
Lichtverhältnissen frühzeitig das 
Abblendlicht einschalten, damit 
auch der rückwärtige Verkehr das 
Fahrzeug erkennen kann. Tagfahr-
leuchten leuchten nur vorn und 
reichen gerade in der Dämme-
rung nicht aus. Nur bei wetterbe-
dingt schlechter Sicht wie Nebel, 
Regen oder Schneefall dürfen 
auch die Nebelscheinwerfer ein-
geschaltet werden. Liegt die 
Sichtweite bei Nebel unter 
50 Meter, dann darf nicht schnel-
ler als 50 km/h gefahren werden 
und erst dann darf auch die Ne-
belschlussleuchte eingesetzt 
werden. | ADAC e. V.

INFO
www.adac.de

Entscheidend ist Witterung 
Winterreifen „von O bis O“ gilt nur bedingt

Winterreifen sollte man aufziehen 
„von O(ktober) bis O(stern)“ – 
diese Faustregel haben wohl alle 
Autofahrenden schon mal gehört. 
Sie stimmt aber nur bedingt, 
denn auch davor und danach kann 
es zu winterlichen Straßenver-
hältnissen kommen. Ebenso gibt 

es Regionen in Deutschland, die 
ganzjährig von Minusgraden, Eis 
und Schnee betroffen sind. 

Eine generelle Winterreifenpflicht 
gibt es in Deutschland nicht, statt-
dessen eine situative (§ 2 (3a) 
StVO). Das heißt, dass man bei 

winterlichen Straßen-
verhältnissen wie 
Glatteis, Schneeglätte, 
Schneematsch, Eis- 
oder Reifglätte nur mit 
Winterreifen fahren 
darf. Der Verstoß wird 
für den Fahrer mit ei-
nem Bußgeld in Höhe 
von 60 Euro geahndet, 
werden andere behin-
dert, kostet er 80 Euro. 
Außerdem gibt es ei-

nen Punkt in Flensburg. Dem Hal-
ter drohen 75 Euro und ebenfalls 
ein Punkt, wenn er Fahrten unter 
winterlichen Bedingungen zuge-
lassen oder sogar angeordnet 
hat.

Ganzjahresreifen gelten im recht-
lichen Sinne als Winterreifen, 
wenn sie das amtliche „Alpine“- 
Symbol (Schneeflocke im dreige-
zackten Berg) tragen. Die alte 
M+S-Kennzeichnung, die bislang 
für Winter- und Ganzjahresreifen 
stand, wird noch bis Ende Sep-
tember 2024 anerkannt. Grund-
sätzlich sollte man sich jedoch 
darüber im Klaren sein, dass 
Ganzjahresreifen als Kompromiss 
unter extremen Witterungsbedin-
gungen nicht an die Leistungen 

eines klassischen Winterreifens 
heranreichen.

Obwohl gesetzlich nur eine Min-
destprofiltiefe von 1,6 Millimetern 
für Pkw-Reifen gilt, empfiehlt der 
ADAC aus Sicherheitsgründen 
eine Profiltiefe von mindestens 
vier Millimetern für Winter- und 
Ganzjahresreifen.

Übrigens: In einigen europäi-
schen Ländern wie z. B. Öster-
reich gilt ein Winterreifen mit Pro-
filtiefe unter 4 Millimetern als 
Sommerreifen und darf auf man-
chen Strecken im Winter nicht 
gefahren werden. | ADAC e. V.

INFO
www.adac.de

Foto: pixabay.com

Foto: pixabay.com

Infos & Wissenswertes

Autounfälle mit Tieren vermeiden
VIER PFOTEN gibt Tipps für das richtige Fahrverhalten in der dunklen Jahreszeit

In den Herbst- und Wintermona-
ten, der sogenannten dunklen 
Jahreszeit, kommt es vermehrt 
zu Wildunfällen. Denn: Auch 
wenn unser Tagesablauf dersel-
be bleibt, sind viele Wildtiere 
jetzt früher und auch länger un-
terwegs. „In Herbst und Winter 
überschneiden sich die Tagesab-
läufe von Mensch und Tier und 
das kann zu folgeschweren Un-
fällen führen“, weiß Eva Linden-
schmidt, Diplom-Biologin und 
stellvertretende Betriebsleiterin 
der VIER PFOTEN Wildtierstation 
TIERART.  

Viel Verkehr zur selben Zeit

Viele heimische Wildtiere wie 
Wildschweine, Igel oder Füchse 
sind nachtaktiv. Auch Rehe, Wild-
kaninchen und Hasen sind ver-
mehrt im Morgengrauen bzw. in 
der Abenddämmerung unter-
wegs. Während sich die Tiere 
nach der Sonne richten, ändert 
sich unser Tagesrhythmus auch 
an den nun kürzeren Tagen nicht. 
Am frühen Morgen und zu Feier-
abendzeiten kommt es daher 
vermehrt zu Wildunfällen. „Im 
Herbst und Winter, wenn die 
Tage kürzer sind, kreuzen sich 
eher die Wege von Mensch und 
Tier. Wildtiere sind in der Dunkel-
heit auf der Suche nach Nahrung 
und nach einem Quartier für den 
Winter. Ein Risikofaktor ist der-
zeit also das erhöhte 
Mensch-Tier-Verkehrsaufkom-
men auf unseren Straßen. 
Schlechte Sicht verschärft die Si-
tuation zusätzlich“, sagt Eva Lin-
denschmidt. „Um Unfälle zu ver-
meiden, sollten vor allem 
Autofahrer und Autofahrerinnen 
das Tempo drosseln, ausreichend 
Abstand zum Vordermann haben 
und jederzeit bremsbereit sein.“

Bremsen, hupen, abblenden

Vor allem in Gefahrenzonen wie 
Wäldern, Feldwegen und an 
nicht besiedelten Landstraßen 
ist erhöhte Aufmerksamkeit er-
forderlich. Insbesondere wo 

‚Achtung Wildwechsel‘-Schilder 
oder blaue Reflektoren an den 
Straßenleitpfosten angebracht 
sind, sollte man vorsichtig sein. 
„Wenn man ein reflektierendes 
Augenpaar am Straßenrand 
sieht, sollte man abbremsen, hu-
pen und die Scheinwerfer ab-
blenden. Denn ein geblendetes 
Reh oder andere Wildtiere er-
starren oft im Lichtschein“, rät 
Diplom-Biologin Lindenschmidt.

Ein Tier kommt selten allein

Bei einer Kollision mit größerem 
Wild nimmt nicht nur das Tier 
Schaden, auch für Autofahrer:in-
nen kann ein Unfall tödlich en-

den. „Gerade bei Rehen oder 
Wildschweinen sollte man einen 
Moment abwarten, denn wo ein 
Tier ist, folgen in der Regel noch 
weitere. Läuft tatsächlich Wild 
auf die Straße, sollte man versu-
chen, kontrolliert zu bremsen. 
Hektische Ausweichmanöver 
können für einen selbst oder 
auch für entgegenkommende 
Autos gefährlich werden“, so die 
VIER PFOTEN Expertin.

Nicht anfassen

Ist es doch zu einem Wildunfall 
gekommen, gilt es zunächst, die 
Unfallstelle sorgsam abzusi-
chern. Auch wenn das angefah-

rene Tier geflohen ist, sollte man 
den Notruf wählen und den Un-
fall melden. Mit Ausnahme von 
Berlin, Hamburg, Niedersachsen 
und Nordrhein-Westfalen ist dies 
sogar Pflicht. Liegt das Tier ver-
letzt oder tot auf der Straße, soll-
te man Abstand halten, es nicht 
anfassen und auf die Polizei bzw. 
den zuständigen Jäger oder 
Förster warten. „Auf keinen Fall 
das Tier berühren. Wenn es noch 
lebt, steht es unter immensem 
Stress. Ein angefahrenes Wild-
schwein in Todesangst kann sehr 
gefährlich sein“, warnt Eva Lin-
denschmidt.

VIER PFOTEN – 
Stiftung für Tierschutz
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Wildtiere sind jetzt vermehrt im Morgengrauen und in der Abenddämmerung unterwegs.

Wissenswertes über VIER PFOTEN – Stiftung für Tierschutz

VIER PFOTEN ist die globale Tierschutzorganisa-
tion für Tiere unter direktem menschlichem Ein-
fluss, die Missstände erkennt, Tiere in Not rettet 
und sie beschützt. Die 1988 von Heli Dungler in 
Wien gegründete Organisation tritt für eine Welt 
ein, in der Menschen Tieren mit Respekt, Mitge-
fühl und Verständnis begegnen. Im Fokus ihrer 
nachhaltigen Kampagnen und Projekte stehen 
Streunerhunde und -katzen sowie Heim-, Nutz- 
und Wildtiere – wie Bären, Großkatzen, Orang-

Utans und Elefanten – aus nicht artgemäßer Hal-
tung sowie aus Katastrophen- und Konfliktzonen. 
Mit Büros in Australien, Belgien, Bulgarien, 
Deutschland, Großbritannien, Kosovo, den Nie-
derlanden, Österreich, der Schweiz, Südafrika, 
Thailand, der Ukraine, den USA und Vietnam so-
wie Schutzzentren für notleidende Tiere in zwölf 
Ländern sorgt VIER PFOTEN für schnelle Hilfe 
und langfristige Lösungen. www.vier-pfoten.de
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Mit der Bahn günstig zum Saunagang
DIESE VORZÜGE BIETET DAS BRANDENBURG-BERLIN-TICKET NACHT

Jeden ersten Sonn -
abend im Monat von 

21 Uhr bis 1 Uhr verwöhnt 
die Fläming-Therme 
Lucken walde ihre Sauna-
gänger:in nen mit aroma-
tischen Spezial aufgüssen 
und einem kulina rischen 
Buff et – jeweils passend 
zum monat lichen Motto. 
Das nächste Mal fi ndet die 
Mitternachtssauna am 
4. November statt. Einlass 
ist ab 20.50 Uhr. Die 
Rückfahrt in Richtung 
Berlin Südkreuz wäre 
beispielsweise mit dem 
RE3 um 1.06 Uhr ab 
Luckenwalde möglich.

Wer dieses besondere 
Angebot zu zweit oder zu sammen mit 
Freund:in nen genießen und noch dazu 
günstig und nachhaltig mit öff ent lichen 
Verkehrsmitteln anreisen möchte, für 
den ist das Brandenburg-Berlin-Ticket 
Nacht der ideale Begleiter. Es kann von 
maximal fünf Personen gleichzeitig 
genutzt werden und gilt täglich von 
18 Uhr bis 7 Uhr am darauff  olgenden Tag. 

Brandenburg-Berlin-Tickets Nacht gelten 
bei fast allen Verkehrsunternehmen – 
auch in U-Bahnen, Straßen bahnen und 
Bussen – im gesamten Tarifgebiet des 
Verkehrsverbunds Berlin-Brandenburg 
(VBB). Mit seinem Preis von 25 Euro 
lohnt es sich zum Beispiel für den 
Ausfl ug nach Luckenwalde bereits ab 
zwei Personen. Besonders einfach 

und schnell ist das 
Brandenburg-Berlin-Ticket 
Nacht über die App 
„DB Navigator“ oder die 
VBB-App „Bus und Bahn“ 
erhältlich. Hier kann das 
Ticket sofort kontaktlos 
bezahlt werden. Wer es 
etwas komfortabler 
mag, der kann das Ticket 
außerdem für die 1. Klasse 
zum Preis in Höhe von 
48 Euro kaufen.

Tipp: Die Tickets 
können auch auf ausge-
wählten Strecken in 
angrenzende Bundesländer 
genutzt werden, beispiels-
weise zur Fahrt nach 
Dessau oder Lutherstadt 

Wittenberg in Sachsen-Anhalt.

I N FO
vbb.de
fl aeming-therme.de
Fläming-Therme Luckenwalde
Weinberge 40, 14943 Luckenwalde
Bf Luckenwalde    

Mit dem Kulturzug ins winterliche Breslau
EINE GÜNSTIGE UND UNTERHALTSAME VERBINDUNG ZU UNSEREN POLNISCHEN NACHBARN    

In etwa 4,5 h Fahrzeit verbindet der 
Kulturzug Berlin mit Breslau 

(Wrocław) und das seit 2016 mit einem 
tollen zweisprachigen Kulturprogramm 
an Bord.

Unser Winter-Tipp: Nutzen Sie in 
diesem Jahr den Kulturzug für einen 
Besuch der polnischen Metropole 
über Weihnachten und Neujahr. Ein 
umfassendes Angebot an Sehenswertem 
erwartet Sie im winterlichen Breslau.

Fahrkarten des grenzüberschreitenden 
Sondertarifs sind auch online erhältlich. 
Im VBB-Gebiet (das heißt zwischen 
Berlin und Cottbus Hbf) werden VBB-
Fahr ausweise anerkannt.

Das Kulturprogramm im Zug sowie 
den speziellen Fahrplan fi nden Sie unter 
vbb.de/kulturzug. Darüber hinaus 
bietet die Website des Kulturzugs viele 
Tipps zu Sehenswürdigkeiten, Restau-
rants und Aktivitäten in Breslau.

Foto: DB Regio AG

Foto: N. Schoene  /  Karte: terra press GmbH
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Interaktive Gespräche 
und jede Menge Informationen
VIRTUELLE ERLEBNISWELT „BAHN360“ BIETET NUTZER:INNEN BESONDERE EINBLICKE

Wie spannend wäre es, wenn 
man den Mitarbeitenden in der 

Leitstelle der S-Bahn Berlin einfach 
mal über die Schulter schauen und 
sie mit Fragen löchern könnte, 
ohne sie bei ihrer eigentlichen 
Arbeit zu stören? Die virtuelle 
Erlebniswelt „Bahn360“ der Deut-
schen Bahn macht genau das jetzt 
möglich! Sie lädt Nutzer:innen 
dazu ein, ganz unkompliziert mehr 
über den Schienenverkehr in ganz 
Deutschland zu erfahren. Unter 
bahn360.deutschebahn.com 
warten interaktive Gespräche mit 
Mitarbeitenden, viele interessante 
Informationen – und so manche 
Überraschung.

Mit Klick auf den 
Button „Jetzt 
starten“ öff net sich 
der Navigations-
bereich in Form von 
15 Bildschir-
men. Jeder 
hält den Blick 
hinter die 
Kulissen 
eines anderen 
Arbeitsbe-
reichs bereit, darun-
ter Betriebszentrale, 
Bahnsteig, Tank-
stelle, Fahr-
gastraum, Führer-
raum und eben 
auch die Leitstelle der S-Bahn Berlin.

Wer diesen Bildschirm auswählt, tritt 
durch eine virtuelle Zugtür und fi ndet 
sich inmitten des Leitstellen büros 
wieder. Mit Bewegung der Maus dreht 
man sich einmal komplett um sich 
selbst und sieht die Mitarbeitenden an 
ihren Schreibtischen mit acht großen 
Monitoren sitzen. Im Raum verteilt 
fi nden sich zudem kleine gelbe Info-
punkte. Klickt man sie an, erfährt man 
zum Beispiel, wie es zu Störungen und 
Einschränkungen im S-Bahn-Verkehr 
kommt oder wie das Dispositionssystem 
der S-Bahn Berlin funktioniert.

Außerdem sind neben den Mitarbei-
tenden kleine Chatsymbole zu sehen, die 
die Nutzer:innen dazu auff ordern, 

Fragen zu stellen. Bei Klick öff nen sich 
vier Felder mit Fragen, darunter „Wann 
kommen Mobilitäts koordina tor:in nen 
ins Spiel?“ oder „Was ist der Unterschied 
zwischen Ersatzverkehr mit Bussen und 
Busnotverkehr?“ Klickt man darauf, 
antwortet der:die zuständige Kolleg:in, 
als sei man im direkten Gespräch.

Und damit nicht genug, denn in dem 
virtuellen Raum lässt sich noch viel 
mehr entdecken. So können Nutzer:in-
nen beispielsweise Spielkarten für 
das Schienenfahrzeugquartett fi nden. 
Insgesamt sind 16 Karten versteckt, 
jeweils vier pro Kategorie: „Bahn-
brechende Innovationen“, „Cargo“, „ICEs“ 
und „Regio“. Wer alle Karten fi ndet, 
bekommt am Ende die goldene Samm-

ler:innen Karte. Alle bereits gefundenen 
Karten sind gespeichert und können 
unter „Gefundene Karten“ eingesehen 
werden. Das Symbol ist rechts oben am 
Bildschirmrand zu fi nden.

Wer genau hinschaut, sieht zudem, 
dass sich hinter manchen Bildern an den 
Wänden die Zugänge zu weiteren Videos 
der interaktiven Erlebniswelt befi nden. 
Alles gesehen und über die Arbeit in der 
Leitstelle der S-Bahn Berlin erfahren? 
Per Klick auf den Button „Navigation“ 
links unten geht es zurück zur Übersicht 
aller Videos.

I N FO
bahn360.deutschebahn.com

Screenshots (3): p3 

Einfach den jeweiligen 
Kollegen „ansprechen“, 
indem man auf dieses 
Chatsymbol klickt.

Eine der hier 
vorgeschlagenen Fragen 
anklicken …  

…   und dann der 
gesprochenen Antwort 
zuhören.
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Abwechslungsreicher Arbeitsalltag
DB REGIO NORDOST SUCHT NEUE MITARBEITENDE IM WERK BERLIN-LICHTENBERG

Zukunftssichere Jobs mit stabiler 
tarifl icher Bezahlung sind Mangel-

ware? Sind sie nicht! DB Regio Nordost 
hat genau solche Stellen zu vergeben. 
Das Unternehmen wächst und freut sich 
auf tatkräftige Unterstützung neuer 
Kolleg:innen. Im Instandhaltungswerk 
in Berlin-Lichtenberg werden Mechatro-
niker:innen und Elektriker:innen ge-
sucht. Interessenten können sich ab 
sofort bewerben.

Was sollte man mit-
bringen? 

Die Arbeit in den Werkstät-
ten ist sehr abwechslungs-
reich. Neben der Bereitschaft 
zur Arbeit im Vier-Schicht-
Betrieb sollten Bewerber:in-
nen deshalb auch den Willen 
mit bringen, sich fortzubil-
den. DB Regio Nordost steht 
seinen Mitarbeitenden dabei 
zur Seite und geht auf 
persön liche Interessen ein.

Neben vielerlei Vorzügen wie Freifahr-
ten, einem Zuschuss zum Deutsch-
land-Ticket Job oder dem DB JobRad 
besteht die Möglichkeit, sich weiter zu 
qualifi zieren und zu entwickeln. Gene-
rell gilt: Alle Stellen sind tarifl ich vergü-
tet. Die Mit arbeitenden können sich 
zudem zwischen mehr Urlaubstagen 
oder mehr Lohn entscheiden – und das 
jährlich neu anpassen. Nachtschichten 
werden zusätzlich vergütet oder man 

erhält einen Urlaubsausgleich, dazu 
kommen Feiertagszuschläge.

Bewerben kann sich übrigens nicht 
nur, wer Vorkenntnisse bei Schienen-
fahrzeugen mitbringt. Auch Interessen-
ten mit Kenntnissen aus dem Kfz- und 
Nutzfahrzeug bereich sowie aus dem 
Bereich der Elektroinstallation oder der 
Kälte-Klima-Technik sind für den Beruf 
meist sehr gut vorbereitet.

Neugierig geworden? 

Alle Informationen rund um 
Ausbildung, Direkt- und Quereinstieg 
bei DB Regio Nordost: 

 dbregio-berlin-brandenburg.de  
(Service > Karriere)

 db.jobs 
 (Einfach die Stichworte 

„Mechatroniker Regio Berlin“ in die 
Such leiste des Stellenmarkts eingeben.)

Foto: André Groth
Werkstattleiter Christoph Wolling 
stellt die Arbeitsbereiche vor.

Das Zugportal – der informative Reisebegleiter
EINFACH STÖBERN UND GEWINNEN 

Ob Nachrichten aus aller Welt, 
Unterhaltung und Wissenswertes 

zum Regionalverkehr: Auf dem Zugpor-
tal fi nden Bahnreisende alles, was 
wichtig ist und die Fahrt interessanter 

macht. Berichte aus dem Umland lassen 
die Region, die am Fenster vorbeifl iegt, 
lebendig werden. Es gibt Spiele für Groß 
und Klein, zahlreiche Podcasts sowie 
Ratgeberthemen. 

Und so geht’s: 

Einfach mit dem DB-WiFi des Zuges 
verbinden, die AGB akzeptieren und den 
Link zum Zugportal anklicken. Wer bis 
zum 15. November 2023 stöbert, kann 
sogar etwas gewinnen: DB Regio Nor-
dost verlost acht Smart phones der 
Marke Samsung Galaxy A34. Dafür ist 
die Meinung der Nutzer:in nen gefragt: 
„Fühlen Sie sich auf der Plattform gut 
informiert und unterhalten? Wofür 
interessieren Sie sich besonders? Welche 
Inhalte fehlen Ihnen oder soll alles so 
bleiben, wie es ist?“ 

Die Anregungen können helfen, 
das Zugportal künftig noch attraktiver 
zu machen. Einfach eine E-Mail an 
regio.nordost@deutschebahn.com 
schreiben. Viel Glück! 

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Weitere Informationen und die 
Teil nahmebedingungen gibt es unter: 
zugportal.de/brandenburg oder zugportal.de/mv

Foto: Deutsche Bahn AG / Oliver Lang
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freie KFZ-Werkstatt in Zichow
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Ein gesundes und glückliches Jahr 2024 
wünscht Ihnen
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•	Anzeiger für Britz-Chorin-Oderberg	 5.100 Exemplare
•	Amtsblatt Gramzow	 4.100 Exemplare
•	Schorfheide-Bote Joachimsthal mit Amtsblatt	 2.800 Exemplare
•	Amtsblatt Nordwestuckermark	  2.400 Exemplare
•	Rodinger Prenzlau mit Amtsblatt	 11.200 Exemplare
Alle weiteren Informationen unter www.heimatblatt.de.
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